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[ Bestellungen ]

Absender/-in:

... per Postkarte an: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 51101 Köln, oder per Fax: (0221) 89 92-257[ Wir informieren ]
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Die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) stellt eine Vielzahl von

Medien zur Sexualaufklärung und

Familienplanung zur Verfügung. Sie richten

sich an unterschiedliche Zielgruppen und

werden ergänzt durch Materialien aus

angrenzenden Fachbereichen der BZgA.

Alle Broschüren sind mit der beigefügten

Bestellkarte erhältlich bei der

BZgA, 51101 Köln

Fax: 02 21 / 89 92-257

E-Mail: order@bzga.de

oder stehen als PDF unter

www.sexualaufklaerung.de

zur Verfügung.

Die Filme der BZgA können bei allen Landes-,

Kreis- und Stadtbildstellen, den

Landesfilmdiensten sowie bei allen 

evangelischen und katholischen

Medienzentralen ausgeliehen werden.

Herausgeberin:

Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA)

Abteilung Sexualaufklärung, 

Verhütung und Familienplanung

Postfach 91 01 52

51071 Köln

www.bzga.de

Gestaltung: medienwerkstatt,

ECC Dortmund

Druck: Kunst- und Werbedruck, 

Bad Oeynhausen

Erscheinungsdatum: April 2014

Auflage: 33.27.05.14

Bestell-Nr.: 13010000

Alle Rechte vorbehalten.

Diese Broschüre wird von der BZgA

kostenlos abgegeben. Sie ist nicht zum

Weiterverkauf durch die Empfängerin/

den Empfänger oder Dritte bestimmt.

IX[ Impressum ]
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Dem Leben auf der Spur
Medienpaket für Mädchen und 

Jungen, die sich kurz vor oder 

bereits in der Pubertät befinden

(Mappe, 16 x 25 cm)

Best.-Nr. 13160000

Begrenzte Bestellmenge: 100 Exemplare

(Begleitendes Themenheft für Lehrer/

- innen s. S. 26.) 

Inhalt des Medienpakets:

Das kleine 9 x 2
Die Geschichte von Mutter und Kind in

den 9 Monaten der Schwangerschaft bis

zur Geburt (Leporello, 8 x 11,5 cm, 22 Seiten)

Best.-Nr. 13100000

Mona, Lisa & Herr Hahnentritt
Lese- und Aufklärungsbüchlein über Liebe,

Sexualität und die Entstehung von Leben

(Broschüre, DIN A6, 108 Seiten) 

nur noch als Bestandteil des 

Medienpakets

Die Geschichte von Mutter und Kind in den 

9 Monaten der Schwangerschaft bis zur Geburt

E i n  L e s e -  u n d  A u f k l ä r u n g s b ü c h l e i n
f ü r  M ä d c h e n  u n d  J u n g e n

Das kleine Körper ABC
Taschenlexikon mit Begriffen rund 

um die Sexualaufklärung

(Broschüre, 7,4 x 7,4 cm, 88 Seiten)

nur noch als Bestandteil des 

Medienpakets E i n  L e x i k o n  f ü r  M ä d c h e n
u n d  J u n g e n

DAS KLEINE KÖRPER

Das Medienpaket beinhaltet ebenfalls 
einen Brief für Eltern und pädagogisch Tätige. 

Wissenswertes für Mädchen und Jungen
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Imili  enplanung ]

reiselust
tipps für schöne ferien
Tipps zur Urlaubsplanung

(Broschüre, DIN A6, 36 Seiten)

Best.-Nr. 13252000

ADRESSEN  •  PLANUNG  •  INFOS  •  GESUNDHEIT 

Bundeszentrale 
für 
gesundheitliche
Aufklärung

T I P P S  F Ü R  S C H Ö N E  F E R I E N

s p r a c h

f ü
h
re

r

In
kl

usive

Nase, Bauch und Po
CD mit 20 Liedern vom Spüren und

Berühren für Kinder ab 4 Jahren inkl. 

Booklet mit Liedtexten und 14 Playback-

Versionen zum Nachsingen

Best.-Nr. 13702001

Schutzgebühr: € 6,-
Lieder 

vom Spüren 

und Berühren 

für Kinder

ab 4 Jahren 

Musiktheater Rumpelstil
+ Robert Metcalf

zu Gast: Britta Weyers

Das Lieder- und Notenheft zur CD mit Texten und Notensätzen

zum Nachspielen steht als PDF unter www.sexualaufklaerung.de

zur Verfügung.
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

01

INITIATIVE ZUR 

SEXUALAUFKLÄRUNG 

JUGENDLICHER

DAS BEGLEITENDE ARBEITSMANUAL

Bleib entspannt.
Mach dich schlau.
Ein Medienpaket für die Sekundarstufe I

zur Sexualaufklärung

Maximale Bestellmenge: 10

Best.-Nr. 13352000

Inhalt des Medienpakets:

• Anschreiben 2 Seiten DIN A4

• Arbeitsmanual 32 Seiten DIN A4

• Motivplakate (9 Stück) DIN A2

• Flyer Jugendmedien 8 Seiten DIN A5 

• Flyer schule.loveline.de und 

Flyer loveline.de

• Give Aways: Haftnotiz, 

Schreibblock DIN A4, Kondometer

NEU!
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mili  enplanung ] I

Verhüten – gewusst wie!
Informationen über Verhütungsmittel 

und -methoden für Jugendliche aus 

russischsprachigen Ländern

(Broschüre, DIN A6, 76 Seiten)

russisch/deutsch Best.-Nr. 13120110

Verhüten –Verhüten –
gewusst wie!

RUS

D

Aufregende Jahre
Jules Tagebuch
… über das Gefühlschaos in der Pubertät,

mit Infos zu körperlichen Veränderungen,

Freundschaft, erster Liebe und Verhütung

Für Mädchen von 10 bis 15 Jahren

(Broschüre, DIN A5, 108 Seiten)

Best.-Nr. 13040000

Schock am Abend > 

> Hormone in Aktion  > Ich bin mein eigenes

Idol > Ach, du lieber Pickel! > Die Scham-

haa re  sp r i eßen  >  Von  Busen  und  B rüs t -

chen > A l les  me ins !  >  Von Jungfe rnhäut -

chen und Ki tz ler  > Was innen im Körper

so a l les ab läuf t  > Lena kr iegt  ih re Periode

> Fruchtbar oder unfruchtbar, das ist hier

d ie Frage > Endl ich!  Meine Per iode > So’n

Schweiß! > Total verliebt > Derja und Lena >

Kondome im Sechserpack > Für den Notfall >

Bei der Frauenärztin > Rauf auf den Stuhl >

Das d icke Ende kommt immer am Schluss

A u f r e g e n d e  J a h r eA u f r e g e n d e  J a h r e
J U L E S  TA G E B U C H

Wie geht’s – wie steht’s?
Wissenswertes für Jungen 
und Männer
Informationen über den männlichen 

Körper, über Sexualität und Verhütung

(Broschüre, DIN A6, 112 Seiten)

Best.-Nr. 13030000
WissenswertesWissenswertes

für Jungen und Männerfür Jungen und Männer

Wie 
geht’s –
wie wie 
steht’ssteht’s
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sex 
’n’ tip

ps

Mädchenfragen

sex ’n’ tipps 
Verhütung auf einen Blick
Kurzinformation für Jugendliche über 

die wichtigsten Verhütungsmittel und 

-methoden

(Leporello, DIN A6, 16 Seiten)

Best.-Nr. 13066000

sex ’n’ tipps 
Jungenfragen und Mädchenfragen
Beide Leporellos greifen Fragen und 

Unsicherheiten auf, die Mädchen und

Jungen in der Pubertät beschäftigen: 

Was ist normal? Wie fühlen sich die erste

Liebe und der erste Sex an? Was denkt

das andere Geschlecht über Liebe, Sex

und Verhütung?

(Leporello, DIN A6, je 20 Seiten)

Jungenfragen Best.-Nr. 13066001

Mädchenfragen Best.-Nr. 13066002

sex ’n’ tipps 
Körper und Gesundheit
Dieses Leporello beantwortet Fragen und

Probleme rund um Pubertät, Menstruati-

on, Modetrends und sexuelle Gesundheit.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066003

sex 
’n’ tipps

Körper und 
Gesundheit

sex 
’n’ tipps

Verhütung 
auf einen Blick

sex ’n’ tipps
Jungenfragen

... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

[ Sexualaufklärung und Famili  enp

8
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mili  enplanung ]

sex ’n’ tipps 
Wohin, wenn’s brennt?
An wen kann ich mich wenden, wenn 

ich Probleme mit Liebe, Partnerschaft 

und Sexualität habe? Wer hilft mir bei

anderen Problemen, die mir das Leben

schwer machen? 

Information über Beratungs- und Hilfsan-

gebote für Jugendliche

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066005

sex ’n’ tipps 
Was mir wichtig ist
Worauf kommt es in der Liebe an? 

Welche Werte und Regeln zählen für

mich? Wie soll meine Liebesbeziehung

aussehen? Die Kurzbroschüre gibt

Jugendlichen Anregungen, zu diesen und

anderen Fragen eine eigene Haltung zu

finden und zu vertreten.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066006

sex 
’n’ tipps

Wohin, wenn’s 
brennt?

sex 
’n’ tipps

Was mir 
wichtig ist

sex ’n’ tipps 
Die erste Liebe
Die Kurzbroschüre für Mädchen und Jun-

gen thematisiert die Gefühle und Erfah-

rungen rund um die erste Liebe.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066004

sex 
’n’ tipps

Die erste Liebe

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:48  Seite 9



sex ’n’ tipps 
Verhüten – eine gemeinsame Sache
Verhütung geht immer beide etwas an. 

Mit dem Wissen um fruchtbare Tage, 

Verhütungs-Irrtümer und riskante 

Situationen können sich Jungen und

Mädchen gemeinsam schützen. 

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066007

sex ’n’ tipps 
Pannenhilfe
Beim Sex überrascht ..., zu schüchtern ...,

kein Kondom dabei ... Infos und Tipps zu

den häufigsten Fragen, Befürchtungen 

und „Pannen“ bei den ersten sexuellen

Erfahrungen.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066008

sex ’n’ tipps 
Meine Rechte
Die Kurzbroschüre bietet Jugendlichen

Informationen zu ihren Rechten rund um

Liebe und Sexualität.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066009

sex
’n’ tipps

Verhüten – 
Eine gemeinsame 
Sache

sex
’n’ tipps

Pannenhilfe

sex
’n’ tipps

Meine Rechte

... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

[ Sexualaufklärung und Famili  enp

10

NEU!
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sex 
’n’ tipps

Das erste Mal

mili  enplanung ]

sex ’n’ tipps 
Das erste Mal
Die Kurzbroschüre thematisiert die

Fragen, Erwartungen und Unsicherheiten

vor dem ersten Geschlechtsverkehr.

(Leporello, DIN A6, 20 Seiten)

Best.-Nr. 13066010

NEU!
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

loveline.de

llllooooooooooooovvvvvveeellinnnnneeee..ddddddee

loveline.de
llllooooooooooooovvvvvveeellinnnnneeee..ddddddee

    Das Jugendportal zu Liebe, 
            Sex und Verhütung.

schlau.
Mach dich

entspannt.

loveline.delooovvvvvvvveeeeeeeeellliiinnnnnnneeeeee..dddde

Flyer loveline.de
www.loveline.de ist das Internetportal für

Jugendliche mit seriösen und fachlich

korrekten Informationen zu den Themen

Liebe, Partnerschaft , Sexualität und Ver-

hütung.

Best.-Nr. 13352000

Postkarten loveline.de
8 Postkarten zur Bewerbung des 

Jugendportals zu Liebe, Sexualität 

und Verhütung

Best.-Nr. 13351002 Herz

13351003 Füße

13351004 Skateboard

13351005 Lippen

13351006 Paar

13351007 Love

13351008 Ringe

13351009 Spaziergang

lo
ve

lin
e

.d
e

llllooooooooooooo
vvvvveee

lliinnnnn
eeee

...dddddd
ee

lo
velin

e.d
e

llllooooooooooooo
vvvvveeellinnnnn

eeee...dddddd
ee

loveline.de

llllooooooooooooovvvvvveeellinnnnneeee..ddddddee

loveline.de
llllooooooooooooovvvvvveeellinnnnneeee..ddddddee

loveline.de

llllooooooooooooovvvvvveeelliinnnnneeee..ddddddee

loveline.de

llllooooooooooooovvvvvveeellinnnnneeee..ddddddee

12
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Was tun!
Broschüre für Auszubildende 

zu den Themen:

• Partnerschaftliches Verhalten 

am Arbeitsplatz

• Lebens- und Familienplanung

• Schwangerschaft und Ausbildung

(Broschüre, DIN A4 quer, 44 Seiten)

Best.-Nr. 13307200

*

SEXUELLE BELÄSTIGUNG

>> DUMME SPRÜCHE

DISKRIMINIERUNG

>> >> BERUF UND FAMILIE

ZUKUNFTSPLÄNE UND -ÄNGSTE
(UN)GEWOLLT SCHWANGER

… IN DER AUSBILDUNG – WAS TUN

MOBBING
>>

Kostenlose Angebote zur 
Sexualerziehung in der Schule

schule.loveline.de

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung

Flyer schule.loveline.de

www.schule.loveline.de bietet registrier-

ten Lehrkräften umfangreiche Informa-

tionen, Materialien, Unterrichtsvorschlä-

ge und Methoden für die Fächer über-

greifende Sexualerziehung sowie zur

Arbeit mit dem Jugendportal

www.loveline.de

Best.-Nr. 13351000

mili  enplanung ]
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Die Pille danach
Faltblatt mit Informationen über 

Wirkungsweise, Anwendung und häufig

gestellte Fragen zur Pille danach sowie

einer Übersicht über gängige Verhütungs-

methoden

(Faltblatt, DIN Lang, 18 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13061000

türkisch Best.-Nr. 13061060

russisch Best.-Nr. 13061110

Die Pille danach

Notfall-Verhütung

Sichergehn
Verhütung für sie und ihn
Informationen über Verhütungsmittel 

und -methoden, ihre sachgerechte

Anwendung sowie Vor- und Nachteile

(Broschüre, 19,5 x 19,5 cm, 

92 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13060000

englisch Best.-Nr. 13060070

Verhütung

Sichergehn
Verhütung für sie und ihn

Kondometer
Das neue Kondometer der BZgA ist ein

einfaches Messinstrument mit „Orientie-

rungshilfe“ für die richtige Auswahl pas-

sender Kondome für junge Männer und

Männer.

Best.-Nr. 13490012
1 Auf der Rückseite fi nden Sie rechts 

einen weißen Pfeil. Legen Sie es dort 

zuerst am Penis an und wickeln dann 

das Maßband um den steifen Penis. 

2 Sehen Sie nun durch das ausgestanzte 

Loch. Welche Farbe sehen Sie? * 

Diese empfi ehlt Ihnen Ihre passende 

Kon domgröße.

Informationen zu Kondomen und deren An wendung 

fi nden Sie auch in der BZgA-Broschüre »Sichergehn. 

Verhütung für sie und ihn« (Best.-Nr. 13060000)

www.familienplanung.de

V
o

rd
er

se
it

e

1
2

3
4

5
6

7
8

9 10 11 12 13 14 15 16 17
19

18
20

2

*1

Welche Kondomgröße passt Ihnen? Die Breite ist entscheidend!

[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Erwachsene und Eltern

14
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Pränataldiagnostik – 
Informationen über Beratung und
Hilfen bei Fragen zu vorgeburt li-
chen Untersuchungen
Überblick über Methoden der Pränatal-

diagnostik und Informationen über 

Beratungsangebote

(Broschüre, 19,5 x 19,5 cm, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13625300

Informationsmaterialien für
Schwangere nach einem auffälligen
Befund in der Pränataldiagnostik
Diese Materialien richten sich an gynäko-

logische Fachkräfte zum Aushändigen an

Schwangere (vgl. § 2a Absatz 1 SchKG).

(Broschüre, DIN A4, 18 Seiten)

Best.-Nr. 13450002 (1 Exemplar für

Schwangere und ihre Partner)

Best.-Nr. 13450001 (3 Exemplare für

Schwangere und ihre Partner und einem

Anschreiben an gynäkologische Fachkräfte)

Download unter www.bzga.de, Infoma-

terialien in der Rubrik Familienplanung

Pränataldiagnostik – Informationen über Beratung und 
Hilfen bei Fragen zu vorgeburtlichen Untersuchungen

Pränataldiagnostik
Beratung, Methoden und Hilfen

Eine Erstinformation

(Faltblatt, DIN Lang)

Best.-Nr. 13625100

Schwangerschaft

Pränataldiagnostik

Beratung, Methoden und Hilfen

Eine Erstinformation

Mit diesem Material möchte Sie die Bundes-
zentrale für gesundheitliche Aufklärung infor-
mieren und Ihnen Perspektiven für ein Leben 
mit einem behinderten Kind aufzeigen. Au-
ßerdem fi nden Sie Informationen zum Le-
ben von Menschen mit einer geistigen oder 
körperlichen Behinderung sowie eine Zusam-
menstellung hilfreicher Kontaktadressen.

Wer sich für eine vorge-
burtliche Untersuchung entscheidet, wird sich 
meist auch die Frage stellen: Was ist, wenn 
mein Kind mit einer Behinderung oder Er-
krankung zur Welt kommen sollte?

Auf die Nachricht der Ärztin oder des Arztes, 
dass ihr Kind vielleicht mit einer Beeinträch-
tigung zur Welt kommen wird, reagieren wer-
dende Eltern oft mit Verunsicherung und 
Angst. Es tauchen viele Fragen auf: Was wird 
sich in unserem Leben ändern? Was können 
wir als Eltern tun? Was bedeutet das Leben 
mit einem kranken oder behinderten Kind? 
Wie stark wird es beeinträchtigt sein? Welche 
Entwicklungschancen hat unser Kind? Wer 
kann mich oder uns unterstützen, wenn wir 
Hilfe brauchen?

Anspruch auf psychosoziale Beratung nach einem 
auffälligen Befund 2

Das Leben mit einem geistig oder körperlich 
behinderten Kind 5

Leben mit einer geistigen oder körperlichen 
Behinderung 9

Adressen und Materialien 11

Informationsmaterial für Schwangere 
nach einem auffälligen Befund 
in der Pränataldiagnostik 

Inhalt

Vorwort

BZGA-11-00931_Infomat_PND_Eltern_RZ_CS3.indd 1 14.09.2011 20:59:53 Uhr

Änderung des
Schwangerschaftskonfl iktgesetzes

seit der vom 1. Januar 2010 an geltenden 
Fassung regelt das Schwangerschaftskonfl ikt-
gesetz (SchKG) die Aufgaben der ärztlichen 
Beratung insbesondere bei auffälligem Befund 
nach Pränataldiagnostik neu. 

Das neu gefasste Gesetz sieht u. a. vor, dass Sie 
der Schwangeren bei einem auffälligen Befund 
im Rahmen Ihrer in § 2a Absatz 1 des  SchKG 
geregelten Beratung Informationsmaterial 
zum Leben mit einem geistig oder körperlich 
behinderten Kind und zum Leben von Men-
schen mit einer geistigen oder körperlichen 
Behinderung aushändigen. Das Informations-
material umfasst den Hinweis auf den Rechts-
anspruch auf psychosoziale Beratung nach 
§ 2 SchKG und auf Kontakt adressen von 
Selbsthilfegruppen, Beratungsstellen sowie 
Behindertenverbänden und Verbänden von 
Eltern behinderter Kinder.

Um Sie bei der Beratung der Schwangeren 
in dieser für sie hochbelasteten Situation 
zu unterstützen, hat die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA) dieses 
aktualisierte Informationsmaterial erstellt. 
Es steht Ihnen auch zum Download unter 

 www.bzga.de, dort unter „Informationsma-
terialien“ in der Rubrik „Familienplanung“ 
zur Verfügung.

Ausführliche Informationen zur Novel-
lierung des SchKG fi nden Sie auf den In-
ternetseiten des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter 

 www.bmfsfj.de.

Ich hoffe, dass die Informationen für Sie und 
die Schwangere hilfreich sind und den Weg in 
eine Beratungsstelle ebnen können.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Elisabeth Pott
Direktorin der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung

Köln, September 2011

Sehr geehrte Frauenärztin, sehr geehrter Frauenarzt,

mili  enplanung ]

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 15



[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Erwachsene und Eltern

Formblätter für Gynäkologinnen
und Gynäkologen zur Gesprächs-
dokumentation bei auffälligem
Befund
Drei Formulare und ein Anschreiben für

gynäkologische Fachkräfte für den Ablauf

bei Mitteilung eines auffäligen Befunds

nach einer präntaldiagnostischen Unter-

suchung sowie vor Feststellung einer

medizinischen Indikation.

Die Formblätter sind als PDF-Datei 

unter www.sexualaufklaerung.de verfügbar.

@

Formblätter

1. Bestätigung der Schwangeren bei der schriftlichen Feststellung 
einer medizinischen Indikation nach  Ablauf der Bedenkzeit

2. Ärztliches Dokumentationsformular bei dringendem Hinweis 
auf kindliche Gesundheitsschädigungen bei PND 

3. Ärztliche schriftliche Feststellung einer medi zinischen Indika-
tion zum Schwangerschaftsabbruch nach § 218a Abs. 2 StGB

Inhalt

Sehr geehrte Ärztin, sehr geehrter Arzt,
auf den folgenden drei Seiten fi nden Sie drei 
Formulare, die Ihnen den Ablauf bei Mit-
teilung eines auffälligen Befunds nach einer 
pränataldiagnostischen Untersuchung sowie 
vor Feststellung einer medizinischen Indika-
tion erleichtern sollen.

Grundsätzlich ist bei den Formblättern zu un-
terscheiden zwischen 

der gesetzlich vorgesehenen  1. verpfl ichten-
den Bestätigung der Schwangeren über 
die ärztliche Beratung und Vermittlung bei 
Diagnosemitteilung (§ 2a Abs. 3 Schwan-
gerschaftskonfl iktgesetz), auszufüllen bei 
der schriftlichen Feststellung der medizi-
nischen Indikation,

einem  2. fakultativen Dokumentations-
formular für die Ärztin/den Arzt bei Mit-
teilung der Diagnose (praktisch als Leitfa-
den zur Absicherung der Ärztin/des Arztes 
anwendbar), auszufüllen bei bzw. nach 
Diagnosemitteilung

und einem  3. fakultativen Formular zur 
schriftlichen Feststellung einer medi-
zinischen Indikation (zur eigenen 
Doku mentation sowie zur Vorlage bei der 
Ärztin/dem Arzt, die/der den Schwanger-
schaftsabbruch vornimmt), auszufüllen 
bei schriftlicher Feststellung der medizi-
nischen Indikation.

Nähere Informationen zu den seit dem 1.1.2010 
geltenden Regelungen nach § 2a des Schwan-
gerschaftskonfl iktgesetzes zur medizinischen 
und psychosozialen Beratung bei auffälligem 
pränatalem Befund und im Vorfeld einer me-
dizinischen Indikation können Sie der unter 

www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/Publikati-
onen/publikationen,did=3930.html herunter-
ladbaren Broschüre „Schwangerschaftsberatung 
§ 218“ des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend entnehmen.

Diese Formblätter stehen Ihnen auch zum 
Download unter www.bzga.de, dort unter 
„Informationsmaterialien“ in der Rubrik „Fa-
milienplanung“ zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Elisabeth Pott
Direktorin der BZgA

1.  Bestätigung der Schwangeren

bei der schriftlichen Feststellung einer medizinischen 

Indikation nach Ablauf der Bedenkzeit

Bitte Zutreffendes ankreuzen:

Dringender Hinweis auf Schädigung der Gesundheit des Kindes

Kein Hinweis auf Schädigung der Gesundheit des Kindes

Ich bestätige die ärztliche Beratung über die möglichen medizinischen, psychischen und sozialen Fragen sowie über 

die Möglichkeiten zur Unterstützung bei physischen und psychischen Belastungen durch die Ärztin/den Arzt, die/

der mir die Diagnose mitgeteilt hat, Herrn/Frau

am

Ich bestätige, dass folgende Ärztinnen/Ärzte, die mit dieser Gesundheitsschädigung bei geborenen Kindern Erfah-

rung haben, hinzugezogen worden sind.

am

Ich bestätige, dass ich über den Anspruch auf weitere und vertiefende Beratungen durch psychosoziale Beratungs-

stellen durch die Ärztin/den Arzt informiert wurde.

Ich bestätige, dass ich über den Anspruch auf weitere und vertiefende Beratung durch psychosoziale Beratungs-

stellen durch den Arzt/die Ärztin informiert wurde.

Ich bestätige die Vermittlung an:

Beratungsstellen

Selbsthilfegruppen

Verbände von Eltern behinderter 

Kinder und Behindertenverbände

Ich bestätige die Beratung über medizinische und psychische Aspekte eines Schwangerschaftsabbruchs (Beratung 

über die Bedeutung des Eingriffs, insbesondere über Ablauf, Folgen, Risiken und mögliche physische und psy-

chische Auswirkungen)

am

Ich bestätige die Beratung über medizinische und psychische Aspekte eines Schwangerschaftsabbruchs (Beratung 

über die Bedeutung des Eingriffs, insbesondere über Ablauf, Folgen, Risiken und mögliche physische und psy-

chische Auswirkungen) 

am

Ich erkläre den Verzicht auf:

Vermittlung an Verbände von Eltern behinderter Kinder oder Behindertenverbände.

die ärztliche Beratung über die Aspekte des Befunds.

die ärztliche Beratung über die Aspekte eines Schwangerschaftsabbruchs.

Vermittlung an eine Beratungsstelle.

Vermittlung an Selbsthilfegruppen.

Ich erkläre den Verzicht auf die Beratung durch den Arzt/die Ärztin.

Ich bestätige die Vermittlung an eine psychosoziale Beratungsstelle.

Ich wünsche keine Vermittlung an eine psychosoziale Beratungsstelle. Oder:

© BZgA (2011)

Ort/Datum

Unterschrift Patientin

Bei Frau (Name, Vorname)                 , geb.           wird hiermit eine Indika-

tion zum Abbruch der Schwangerschaft (Schwangerschaftsdauer in vollendeten Wochen:      ) aus medizinischen 

Gründen nach § 218a Abs. 2 StGB gestellt. 
Der Abbruch der Schwangerschaft ist unter Berücksichtigung der gegenwärtigen und zukünftigen Lebensverhältnisse 

der Schwangeren nach ärztlicher Erkenntnis angezeigt, um eine Gefahr für das Leben oder die Gefahr einer schwerwie-

genden Beeinträchtigung des körperlichen oder seelischen Gesundheitszustandes der Schwangeren abzuwenden, und 

die Gefahr kann nicht auf eine andere für sie zumutbare Weise abgewendet werden.

Ein pränataldiagnostischer Befund beim Kind lag vor. Dieser wurde der Patientin am          vom 

Arzt/der Ärztin Herr/Frau                  mitgeteilt. Zwischen dem Tag der Mitteilung der 

Diagnose und dieser schriftlichen Feststellung liegen mindestens drei volle Tage. 

Hinweise auf eine Schädigung des Kindes bestehen nicht. Die Aufklärung und Beratung über die medizinischen 

und psychischen Aspekte eines Schwangerschaftsabbruchs erfolgte am         . Zwischen dieser Bera-

tung und dieser schriftlichen Feststellung liegen mindestens drei volle Tage.

3.  Ärztliche schriftliche Feststellungeiner medizinischen Indikation zum Schwangerschafts abbruch nach § 218a Abs. 2 StGB2

Unterschrift/Indikation stellende/r Ärztin/Arzt

Ort/Datum

2Auszufüllen von dem Arzt /der Ärztin, der /die die schriftliche Feststellung der Indikation zum Schwangerschaftsabbruch nach § 218a Abs. 2 StGB

trifft. Zur Vorlage beim Arzt / bei der Ärztin, der /die den Schwangerschaftsabbruch vornimmt sowie zur eigenen Dokumentation.

© BZgA (2011)

Bitte Zutreffendes ankreuzen:

Bei Frau                 , geb. am          liegt eine Schwangerschaft mit der 

Schwangerschaftsdauer von      vollendeten Wochen vor. 

Nach pränataldiagnostischen Maßnahmen liegen dringende Hinweise für die Annahme einer körperlichen oder 
geistigen Gesundheitsschädigung des Kindes vor.

Die Mitteilung der Diagnose über die körperliche oder geistige Gesundheitsschädigung des Kindes erfolgte durch 

(Ärztin/Arzt):                Die Mitteilung der Diagnose erfolgte am

                hat die Patientin über die medizinischen und psychosozialen Aspekte, die sich 

aus dem Befund ergeben, am          beraten. Die eingehende Beratung hat medizinische,  psychische und 

soziale Fragen sowie Möglichkeiten zur Unterstützung bei psychischen und physischen Belastungen mit  eingeschlossen. 

Die Beratung erfolgte in allgemein verständlicher Form und ergebnisoffen.

Es wurden Ärzte/Ärztinnen, die mit dieser Gesundheitsschädigung bei geborenen Kindern Erfahrung haben, hinzuge-

zogen. Diese sind

Es wurde Informationsmaterial der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), in dem Kontakt adressen 
von psychosozialen Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen, Verbänden von Eltern behinderter Kinder und Behinderten-
verbänden enthalten sind, ausgehändigt.

Der Hinweis an die Patientin auf den Anspruch auf weitere und vertiefende psychosoziale Beratung nach § 2 Abs. 1 

Satz 4 SchKG ist am          erfolgt.

2. Ärztliches Dokumentationsformular
bei dringendem Hinweis auf kindliche 
Gesundheitsschädigungen bei PND1

Die Patientin möchte keine Vermittlung an eine Beratungsstelle und/oder eine Selbsthilfegruppe und/oder einen 
Behindertenverband in Anspruch nehmen.

ist am          erfolgt.

Beratungsstellen

Selbsthilfegruppen

Behindertenverbänden

Die Vermittlung zu folgenden psychosozialen 

Unterschrift (Arzt/Ärztin, der/die der Schwangeren 
die Diagnose der kindlichen Gesundheits schädigung 
mit geteilt hat)

Oder:

1 Achtung: Bei genetisch bedingten Gesundheitsschädigungen gibt es 
weitere Aufklärungs-, Beratungs- und Dokumentationspfl ichten nach 
dem Gendiagnostikgesetz.

© BZgA (2011)
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„Ich bin dabei!“
Vater werden
Ein praktischer Ratgeber für werdende

Väter rund um Schwangerschaft und

Geburt

(Broschüre, 19,5 x 19,5 cm, 32 Seiten)

Best.-Nr. 13510000

Ich bin dabei!
Vater werden

Schwangerschaft

Bundeszentrale
für

gesundheitliche
Aufklärung

Das Wochenbett 1

Eltern werden

Mann wird Vater
Informationen für werdende Väter

zur Geburt

Mann wird Vater
Kleiner Tourenplaner für werdende Väter

Anregungen, Tipps und Hinweise für 

werdende Väter zur Vorbereitung auf 

die Geburt ihres Kindes

(Broschüre, DIN A5, 28 Seiten)

Best.-Nr. 13643000

Rundum.
Schwangerschaft und Geburt
Informationen, Tipps und Orientierungs-

hilfen rund um Schwangerschaft und

Geburt

(Broschüre, DIN A4, 96 Seiten)

Best.-Nr. 13500000

Schwangerschaft

Rundum
Schwangerschaft und Geburt

Bundeszentrale
für

gesundheitliche
Aufklärung
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18

Flyer familienplanung.de
Dieser Flyer bewirbt den Internetauftritt

www.familienplanung.de. Das wissen-

schaftlich gesicherte und werbungsfreie

Internetangebot richtet sich an (junge)

Frauen und Männer. Es beinhaltet Infor-

mationen zu den Themen Verhütung,

Familienplanung, unerfüllter Kinder-

wunsch, Schwangerschaft und die erste

Zeit mit dem Kind.

(Broschüre, DIN lang, 6 Seiten)

Best.-Nr. 13490000
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Gemeinsam punkten
Newsletter für werdende Mütter und Väter

I
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Mutterpasshüllen
Attraktive, abwaschbare Mutterpass-

hüllen, die auf das wissenschaftlich 

fundierte und neutrale Internetangebot

der BZgA familienplanung.de aufmerksam

machen.

Mutterpasshülle blau

Best.-Nr. 13640008

Mutterpasshülle orange

Best.-Nr. 13640009

Postkarten zur Bewerbung des unter

www.familienplanung.de abonnierbaren

Schwangerschafts-Newsletters der

BZgA. Der kostenlose und werbefreie

Newsletter wird alle zwei Wochen an

werdende Mütter und werdende Väter

versendet.

Postkarte Frosch Best.-Nr. 13490014

Postkarte Käfer Best.-Nr. 13490016

Keine Märchen.

Der Schwangerschaftsbegleiter von 
www.familienplanung.de

mili  enplanung ]
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Die erste Zeit zu dritt
Informationen und Anregungen für Eltern

nach der Geburt ihres ersten Kindes

(Broschüre, DIN A4, 60 Seiten)

Best.-Nr. 13640000

Eltern sein

Väter auf die Geburt vorbereiten
Informationen und praktische Tipps 

für Fachkräfte

(Broschüre, 19,5 x 19,5 cm, 44 Seiten)

Best.-Nr. 13645000

Geburtsvorbereitung

Väter auf die Geburt vorbereiten
Informationen und praktische Tipps für Fachkräfte
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Liebevoll begleiten ...
Körperwahrnehmung und körper-
liche Neugier kleiner Kinder
Ratgeber für Eltern zur kindlichen Ent-

wicklung vom 1. bis zum 6. Lebensjahr

(Broschüre, DIN A5, 56 Seiten)

Best.-Nr. 13660500

Über Sexualität reden ... 
Zwischen Einschulung und Pubertät
Ratgeber für Eltern zur kindlichen

Sexualentwicklung im Grundschulalter

(Broschüre, DIN A5, 52 Seiten)

Best.-Nr. 13660300

Über Sexualität reden ... 
Die Zeit der Pubertät
Ratgeber für Eltern zur kindlichen

Sexualentwicklung in der Pubertät

(Broschüre, DIN A5, 80 Seiten)

Best.-Nr. 13660400

Bundeszentrale 
für 
gesundheitliche
Aufklärung

Über
Sexualität

reden...

Zwischen EinschulungZwischen Einschulung
und Pubertätund Pubertät

Ein Ratgeber 

für Eltern

zur kindlichen

Sexualentwicklung

zwischen Einschulung

und Pubertät

Liebevoll
begleitenbegleiten … 

Körperwahrnehmung 
und körperliche Neugier 

kleiner Kinder

Vom 1. Lebensjahr 
bis zur Einschulung

Ein Ratgeber 

für Eltern

zur kindlichen

Entwicklung

vom 1. bis zum 6.

Lebensjahr

Bundeszentrale 
für 
gesundheitliche
Aufklärung

Über
Sexualität ualität 

reden......

Die Zeit Die Zeit 
der Pubertätder Pubertät

Ein Ratgeber 

für Eltern

zur kindlichen

Sexualentwicklung

in der Pubertät

mili  enplanung ]
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Kinderwunsch

Wenn ein Traum Wenn ein Traum 
nicht in Erfüllung geht …nicht in Erfüllung geht …

Kinderwunsch Kinderwunsch 
und Unfruchtbarkeitund Unfruchtbarkeit

Ein „kleines Wunder“: 
Die Fortpflanzung
Fruchtbarkeit bei Mann und Frau

Informationen zu Fruchtbarkeit, 

Zeugung und Empfängnis für Paare

mit Kinderwunsch

(Broschüre, 10,5 x 21 cm, 48 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13621001

türkisch Best.-Nr. 13621061

Wenn ein Traum nicht 
in Erfüllung geht ...
Kinderwunsch und Unfruchtbarkeit

Informationen zu Hintergründen und 

Ursachen von Fruchtbarkeitsstörungen

(Broschüre, 10,5 x 21 cm, 48 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13622001

türkisch Best.-Nr. 13622061

Kinderwunsch

Ein kleines Wunder: Ein kleines Wunder: 
Die FortpflanzungDie Fortpflanzung

Fruchtbarkeit Fruchtbarkeit 
bei Frau und Mannbei Frau und Mann
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Sehnsucht nach einem Kind
Möglichkeiten und Grenzen der Medizin

Ausführliche Darstellungen der medizinischen 

Therapiemöglichkeiten bei Unfruchtbarkeit, 

Chancen und Risiken

(Broschüre, 10,5 x 21 cm, 56 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13623001

türkisch Best.-Nr. 13623061

Warum gerade wir?
Wenn ungewollte Kinderlosigkeit 

die Seele belastet

Denkanstöße zur Bewältigung seelischer 

Probleme bei ungewollter Kinderlosigkeit

(Broschüre, 10,5 x 21 cm, 48 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13624001

türkisch Best.-Nr. 13622061

Kinderwunsch

Sehnsucht Sehnsucht 
nach einem Kindnach einem Kind

Möglichkeiten und Möglichkeiten und 
Grenzen der MedizinGrenzen der Medizin

Kinderwunsch

WarumWarum
gerade wir?gerade wir?

Wenn ungewollte KinderlosigkeitWenn ungewollte Kinderlosigkeit
die Seele belastetdie Seele belastet

Weitere Informationen zum vielfältigen Beratungsangebot zu

Fragen rund um Schwangerschaft, Verhütung, Familienpla-

nung und unerfüllter Kinderwunsch finden Sie auch unter

www.familienplanung.de

@

mili  enplanung ]
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp

Rahmenkonzept zur Sexualaufklärung
Grundlagenpapier der BZgA in 

Abstimmung mit den Bundesländern 

(Broschüre, DIN A5, 20 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13002000

englisch Best.-Nr. 13002100

französisch Best.-Nr. 13002200

Rahmenkonzept Sexualaufklärung 
für Jugendliche
Grundlagenpapier der BZgA in 

Abstimmung mit den Bundesländern

(Broschüre, DIN A5, 36 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13006000

englisch Best.-Nr. 13006070

Migrantinnen und Migranten als
Zielgruppe in der Sexualaufklärung
und Familienplanung
Grundlagenpapier der BZgA in 

Abstimmung mit den Bundesländern

(Broschüre, DIN A4, 58 Seiten)

Best.-Nr. 13007000

p
agen Konzepte Strategie
tegien Grundlagen Konz
epte Strategien Grundla
agen Konzepte Strategi
gien Grundlagen Konze
zepte Strategien Grund

agen Konzepte Strategie
egien Grundlagen Konze
onzepte Strategien Gru
lagen Konzepte Strateg

rategien Grundlagen Ko
zepte Strategien Grundl
agen Konzepte Strategie
rategien Grundlagen Ko
nzepte Strategien Grun
agen Konzepte Strategie
tegien Grundlagen Konz
nzepte Strategien Grun

K t Strategi

RahmenkonzeptRahmenkonzept
zurzur
SexualaufklärungSexualaufklärung
der Bundeszentrale

für gesundheitliche Aufklärung

in Abstimmung

mit den Bundesländern

BBunundeszdeszenentrtraleale
füfürr
gegesusundheitndheitlicheliche
AufklärungAufklärung

¨ Präventionsansatz der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

¨ Migrantinnen und Migranten in der Bundesrepublik

¨ Schlussfolgerungen für die Abteilung Sexualaufklärung, 
Verhütung und Familienplanung

Migrantinnen und Migranten 
als Zielgruppe in der 
Sexualaufklärung und 
Familienplanung

Konzept

... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen
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Jugendsexualität
Wiederholungsbefragung von 14- bis 

17-Jährigen und ihren Eltern 

Aktueller Schwerpunkt Migration 2010

(Broschüre, DIN A4, 208 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13316200

englisch Best.-Nr. 13316270

Kinderwunsch und Familien -
gründung bei Frauen und Männern
mit Hochschulabschluss
Ergebnisse einer Repräsentativbefragung

aus 2005

(Broschüre, DIN A4, 72 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13319100

englisch Best.-Nr. 13319170

RepräsentativbefragungenRepräsentativbefragungen
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

Jugendsexualität

Repräsentative Wiederholungsbefragung

von 14- bis 17-Jährigen und ihren Eltern 

– aktueller Schwerpunkt Migration –

2010

Verhütungsverhalten Erwachsener
Ergebnisse der Repräsentativbefragung 2011

(Broschüre, DIN A4, 32 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13317200

englisch Best.-Nr. 13317270

Befragung 2007

(Broschüre, DIN A4, 40 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13317100

englisch Best.-Nr. 13317170

Befragung 2003

(Broschüre, DIN A4, 32 Seiten)

Best.-Nr. 13317000

RepräsentativbefragungenRepräsentativbefragungen
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

V E R H Ü T U N G S V E R H A LT E N

E R WA C H S E N E R

Ergebnisse der Repräsentativbefragung

2011

Kinderwunsch

und Familiengründung

bei Frauen und Männern

mit Hochschulabschluss

2005

RepräsentativbefragungenRepräsentativbefragungen
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

Bundeszentrale
für

gesundheitliche
Aufklärung

mili  enplanung ]
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp

Sexualität und Migration:

Milieuspezifische 

Zugangswege für die 

Sexualaufklärung 

Jugendlicher

Ergebnisse einer repräsentativen Untersuchung 
der Lebenswelten von 
14- bis 17-jährigen Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund

RepräsentativbefragungenRepräsentativbefragungen
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

2010

Umschlag_Milieuspezifische_Zugangswege.indd 1-2 02.03.2010 12.49.29 Uhr

Sexualität und Migration:
Milieuspezifische Zugangswege für
die Sexualaufklärung Jugendlicher
Ergebnisse einer Repräsentativ-

befragung aus 2010

(Broschüre, DIN A4, 52 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13319300

Schwangerschaftserleben und 
Pränataldiagnostik
Ergebnisse einer Repräsentativbefragung

aus 2006

(Broschüre, DIN A4, 64 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13319200

englisch Best.-Nr. 13319270

2006

Schwangerschaftserleben

und Pränataldiagnostik

Repräsentative Befragung
Schwangerer zum Thema Pränataldiagnostik

RepräsentativbefragungenRepräsentativbefragungen
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

Kooperationsansätze in der 
Pränataldiagnostik
Der Beitrag interprofessioneller Qua-

litätszirkel zu Gelingen und Effizienz

(Broschüre, DIN A4, 68 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13320000

Kooperationsansätze 
in der Pränataldiagnostik
Der Beitrag interprofessioneller Qualitätszirkel 
zu Gelingen und Effi zienz

IQZ fördern die Zusammenarbeit –  
Erfolgsbilanz eines Modellprojekts

Das Modellprojekt – 
Projektsteckbrief, Methode, Empfehlungen

Das Modellprojekt – 
wissenschaftliche Absicherung

Zusammenfassung und Ausblick

Das Modellprojekt – 
ausgewählte Ergebnisse im Detail

Anhang

Forschung und Praxis der Sexaulaufklärung und Familienplanung
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Wie geht’s – wie steht’s?
Wissenswertes für Jungen und Männer

Begleitheft für Multiplikatoren und 

Multiplikatorinnen mit pädagogischen

Methoden und Folien zur gleichnamigen

Broschüre

(Broschüre, DIN A4, 24 Seiten)

Best.-Nr. 13031000

Begrenzte Bestellmenge: 5 Exemplare

Begleitheft

Wie 
geht’s –

WissenswertesWissenswertes

für Jungen und Männerfür Jungen und Männer

Schwanger unter 20
Wendepostkarte zur Bewerbung der

website www.schwanger-unter-20.de.

Dieses Internetangebot der BZgA richtet

sich an minderjährige und junge 

Schwangere sowie an ihre Partner.

(Postkarte, DIN A6 quer)

Best.-Nr. 13055100

www.schwanger-unter-20.de

Beratung Liebe
Partnerschaft Flirt

Verhütung
Erwachsenwerden
Körper Konflikt
Schwangerschaft

Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
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Schwangerschaft und 
Schwangerschaftsabbruch 
bei minderjährigen Frauen

Ausgewählte Ergebnisse einer Studie des Bundesverbands der 
pro familia, gefördert durch die BZgA

Schwangerschaften und Schwangerschaftsabbrü-
che Minderjähriger in Deutschland sind – im in-
ternationalen Vergleich – verhältnismäßig selten. 
Zu verdanken ist dies einer zielgruppengerechten 
Prävention, an der neben Schule und Familie auch 
die Beratungsstellen vor Ort sowie Institutionen 
auf regionaler und nationaler Ebene beteiligt sind. 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZGA) unterstützt diese Präventionsarbeit 
mit Maßnahmen und Kampagnen, die auf der Basis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt werden. 
Sie ist daher auf empirische Forschung angewiesen, 
um zu gewährleisten, dass die Präventionsbemü-
hungen den Bedürfnissen der Zielgruppe gerecht 
werden. Aus diesem Grund hat die BZGA auch das 
hier vorgestellte Forschungsprojekt gefördert, das 
in den Jahren 2005 bis 2008 durchgeführt wurden. 

Eckpunkte der Studie

In zwei quantitativen Erhebungen wurden ins-
gesamt 2.278 schwangere Frauen unter 18 Jahren 
in 361 Beratungsstellen der pro familia und des 
Diakonischen Werks der Evangelischen Kirche in 
Deutschland im Anschluss an eine Schwanger-
schaftskonfl iktberatung oder allgemeine Schwan-
gerschaftsberatung befragt. Zusätzlich wurden im 
Rahmen einer qualitativen Erhebung 62 Frauen, 
die vor ihrem 18. Geburtstag schwanger wurden, 
jeweils zwei bis drei Monate nach einem Schwan-
gerschaftsabbruch anhand leitfadengestützter In-
terviews befragt. Das Projekt wurde vom Bundes-
verband der pro familia initiiert und von einem 
Forschungsteam des Instituts für Sexualforschung 
und Forensische Psychiatrie der Universität Ham-
burg in Kooperation mit den Beratungsstellen vor 
Ort durchgeführt. 

Neue Erkenntnisse

In vielen Punkten wurden die Ergebnisse früherer 
Studien zum Thema Teenagerschwangerschaften 

Wie häufi g sind Schwangerschaften 
minderjähriger Frauen? 2

Wer wird schwanger? 3

Wie wird verhütet?  4

Ist die „Pille danach“ bekannt?  7

Austragen oder Abbrechen?  8

Anhaltspunkte für Prävention und Beratung 10

bestätigt, etwa im Hinblick auf den Einfl uss von 
sozialer Herkunft und Schulbildung auf das Risiko 
früher Schwangerschaften. Die Befragungen liefer-
ten aber auch überraschende Ergebnisse. So zeigte 
sich beispielsweise, dass der überwiegende Teil der 
Befragten in der Regel sorgfältig mit Pille und/oder 
Kondom, also mit „sicheren“ Methoden verhütete. 
Mehr als die Hälfte der ungewollten Schwanger-
schaften Minderjähriger ist mithin auf Anwen-
dungsfehler und Verhütungspannen zurückzufüh-
ren. Zu ungeschütztem Geschlechtsverkehr kommt 
es dagegen meist in „Ausnahmesituationen“, etwa 
beim ersten Geschlechtsverkehr mit einem neuen 
Partner. Wichtige Informationen konnten auch 
zu der Frage gewonnen werden, warum die jungen 
Frauen nach einer Verhütungspanne nicht die „Pil-
le danach“ anwendeten. Die qualitativen Interviews 
geben zudem Aufschluss darüber, wie die jungen 
Frauen den Schwangerschaftskonfl ikt bewältigten 
und wie sie die Beratung und die Abbruchversor-
gung erlebten. Aus diesen Erkenntnissen lassen sich 
vielfältige Ansätze für die Prävention von Teenager-
schwangerschaften und für die Versorgung minder-
jähriger Schwangerer ableiten.

Inhalt

Schwangerschaft und 
Schwangerschaftsabbruch bei 
minderjährigen Frauen
Ausgewählte Ergebnisse einer Studie 

des Bundesverbandes der pro familia

(Broschüre, DIN A4, 12 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050300

englisch Best.-Nr. 13050370

Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung

www.schwanger-unter-20.de

Beratung Liebe
Partnerschaft Flirt

Verhütung
Erwachsenwerden
Körper Konflikt
Schwangerschaft

mili  enplanung ]

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 27



... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

28

[ Sexualaufklärung und Famili  enp

Expertinnen in eigener Sache
Mädchen bei der Frauenärztin/
dem Frauenarzt
Info für Ärztinnen und Ärzte
Kommunikationshilfe für Ärztinnen/

Ärzte, Beratende und pädagogisch 

Tätige zum Thema Sexualität in der

Arbeit mit Mädchen

(Broschüre, 19,5 x 19,5 cm, 76 Seiten)

Best.-Nr. 13750000

E Einführung zum Thema
„eigene Scham“

E Hintergründe und Fakten

E Kommunikationshilfen
— ein systemischer Ansatz

E Mädchenfragen und -sorgen
… Wie gehe ich damit um als
Ärztin oder Arzt?

E Rechtliche Aspekte

E Was hat das mit mir als Frauen-
ärztin oder Frauenarzt zu tun?

Expertinnen in eigener Sache
Mädchen bei der Frauenärztin oder dem Frauenarzt

Gynäkologie

Info für Ärztinnen und Ärzte

gesund und munter
Heft 5: Begleitendes Themenheft zum

Medienpaket „Dem Leben auf der Spur“

(s. S. 4) für Lehrkräfte mit methodischen

Anregungen für den Unterricht in der

Grundschule (mit Poster, 40 x 29 cm) 

(Broschüre, DIN A4, 28 Seiten)

Best.-Nr. 20415000

Abgabe nur an Schulen

Begrenzte Bestellmenge: 1 Exemplar

Flyer schule.loveline.de
www.schule.loveline.de bietet registrier-

ten Lehrkräften umfangreiche Informa-

tionen, Materialien, Unterrichtsvorschlä-

ge und Methoden für die Fächer über-

greifende Sexualerziehung sowie zur

Arbeit mit dem Jugendportal loveline.de.

Best.-Nr. 13351000

Kostenlose Angebote zur 
Sexualerziehung in der Schule

schule.loveline.de

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung
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Präventionsmappen „Körperwissen
und Verhütung“ und „Sexuell über-
tragbare Krankheiten“
Bild- und Texttafeln zur Information und Be -

ratung für Menschen verschiedener Kulturen

Die Präventionsmappen informieren über

den weiblichen und männlichen Körper,

Sexualität, Verhütungsmittel und die

Prävention sexuell übertragbarer Krankhei-

ten. Die Wissensgrundlagen werden in einer

einfachen und prägnanten Sprache vermit-

telt und durch erläuternde kultursensible

Illustrationen und Zeichnungen unterstützt.

Die Präventionsmappen beinhalten Empfeh-

lungen für Beratungsgespräche und Infor-

mationsveranstaltungen auch in multikultu-

rellen Gruppen. Sie sind vielseitig einsetzbar

und lassen sich als Flipchart aufstellen. Die

Bildtafeln können als Overheadfolien

genutzt werden und aus den Texttafeln

können Handouts erstellt werden. 

(Bestellnummern s. folgende Seite.)

Text- und Bildtafeln

Zur Information und Beratung 

Für Menschen verschiedener Kulturen

KÖRPERWISSEN 
UND VERHÜTUNG
Präventionsmappe

Text- und Bildtafeln

Zur Information und Beratung

Für Menschen verschiedener Kulturen

SEXUELL ÜBERTRAGBARE 
KRANKHEITEN
Präventionsmappe

mili  enplanung ]
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-  NACHTEILE: Unerwünschte Nebenwirkungen sind wie bei jedem hor-
monellen Verhütungsmittel möglich. Außerdem kann die Wirksamkeit 
bei Frauen mit einem Gewicht von mehr als 90 kg vermindert sein. Die 
Thrombosegefahr ist im Vergleich zu Pillen mit dem Hormon Levonor-
gestrel erhöht.

DIE BARRIEREMETHODEN

WIRKUNG/SICHERHEIT: Die Femcap muss von einer Ärztin oder einem Arzt 
individuell angepasst werden. Das Diaphragma und das lea contraceptivum 
sind in einer Einheitsgröße erhältlich. Kurz vor dem Geschlechtsverkehr führt 
die Frau die Kappe in die Scheide ein und setzt sie vor den Muttermund, so 
dass keine Spermien eindringen können. Bei richtiger Handhabung und der 
gleichzeitigen Anwendung von spermienabtötenden oder -hemmenden 
Gels sind das Diaphragma und das lea contraceptivum eine sichere Sache. 
Die Sicherheit der FemCap ist abhängig von der richtigen Anwendung.

+  VORTEILE: Die Barriere-Methoden sind im Allgemeinen frei von uner-
wünschten Nebenwirkungen.

-  NACHTEILE: Es erfordert einige Übung und Erfahrung, mit den Barrie-
re-Methoden sicher zu verhüten.

DIE NATÜRLICHEN METHODEN 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Nach dem Eisprung 
erhöht sich die Basaltemperatur des Körpers, 
so dass mit ihrer Messung die folgenden 

unfruchtbaren Tage ermittelt werden können. Gleiches gilt für die tägliche 
Untersuchung des Zervixschleims (Zervix = Gebärmutterhals), der sich kurz 
vor dem Eisprung verflüssigt. Beide Methoden setzen ein gutes Verhältnis 
zum eigenen Körper voraus. Werden an den fruchtbaren Tagen ergänzend 
Kondome benutzt, sind sie bei richtiger Anwendung eine relativ sichere 
Verhütungsmethode.

+ VORTEILE: Keine unerwünschten Nebenwirkungen. Die Körperwahr-
nehmung wird gefördert, der Umgang mit der eigenen Fruchtbarkeit 
ist oft sehr bewusst.

-  NACHTEILE: Die natürlichen Methoden der Familienplanung erfordern 
tägliche Disziplin und machen während der Zeit der fruchtbaren Tage 
eine zusätzliche Verhütung (z. B. mit Kondomen) oder durch Enthalt-
samkeit notwendig.

DARÜBER HINAUS gibt es eine Reihe von Mitteln und Methoden, 
die allein angewandt keine ausreichende Sicherheit bieten. Dazu zählen 
Gels und Scheidenzäpfchen, die eine spermienabtötende oder -hem-
mende Wirkung haben. Kleine spezielle Computer können helfen, den 
Termin des Eisprungs zu berechnen. Allerdings arbeiten die Geräte oft zu 
ungenau. Eine sehr sichere Verhütungsmethode ist die Sterilisation. Bei der 
Frau werden dabei in einem operativen Eingriff die Eileiter durchtrennt, 
abgeklemmt oder verödet. Beim Mann werden die Samenleiter gekappt 
oder mit Clips verschlossen. Der Schritt will jedoch wohl überlegt sein und 
kommt erst in Frage, wenn die Familienplanung abgeschlossen ist.

ALS MASSNAHME FÜR DEN NOTFALL nach einer Ver-
hütungspanne gibt es die Möglichkeit, die „Pille danach“ einzunehmen. 
Dafür stehen zwei Medikamente mit unterschiedlichen Wirkstoffen zur 
Verfügung: Die „PiDaNa®“ mit Levonorgestrel muss spätestens 72 Stun-
den ( 3 Tage) nach dem ungeschützten Geschlechtsverkehr eingenommen 
werden, die „ellaOne®“ mit Ulipristalacetat spätestens nach 120  Stunden (5 
Tage). Die „Pille danach“ ist kein Verhütungsmittel zur regelmäßigen oder 
dauerhaften Anwendung, sondern eine Maßnahme für den Notfall. Sie 
muss so schnell wie möglich nach einer Verhütungspanne eingenommen 
werden.Die „Pille danach“ muss ärztlich verschrieben werden. Mit Rezept 
ist sie in der Apotheke erhältlich.

RAT UND TAT

Zu allen Fragen rund um Sexualität, Verhütung, Kinderwunsch und 
Schwangerschaft kann sich jede Frau und jeder Mann kostenlos in einer 
Schwangerschaftsberatungsstelle beraten lassen. Wenn Sie sich in einem 
Schwangerschaftskonflikt befinden, kann Ihnen eine solche Beratungs-
stelle helfen, das Für und Wider Ihrer Schwangerschaft abzuwägen. Die 
Beratungsstellen informieren auch über die Möglichkeiten finanzieller 
Unterstützung und über sonstige Hilfen für Familien und Kinder. Außer-
dem können sie bei Partnerschaftskonflikten helfen, die die Familienpla-
nung betreffen. Die Beratungsstellen unterliegen der Schweigepflicht. 
Sie können sich auch anonym beraten lassen. Schwangerschaftsbera-
tungsstellen werden von kirchlichen Verbänden, von anderen Wohl-
fahrtsverbänden und freien Trägern sowie von kommunalen Gesund-
heitsämtern unterhalten.

  Eine Beratungsstelle in Wohnortnähe finden Sie über das Tele-
fonbuch, das Sozial- oder Gesundheitsamt oder im Internet unter 

›www.familienplanung.de/beratungsstellensuche

Wenn Sie sich in der Situation sehen, Ihre Schwangerschaft abbre-
chen zu müssen, stellt die Bescheinigung über die Teilnahme an einer 
Schwangerschaftskonfliktberatung in einer anerkannten Schwanger-
schaftsberatungsstelle eine der gesetzlichen Voraussetzungen dar, um 
in den ersten 12 Wochen nach der Empfängnis straffrei die Schwanger-
schaft abbrechen zu können. Die Caritas und der Sozialdienst Katho-
lischer Frauen stellen keinen solchen Beratungsschein aus, beraten 
jedoch auch zum Thema Schwangerschaftskonflikt.

 Mehr zu Verhütung und Beratung unter ›www.familienplanung.de Be
st
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DIE PILLE

WIRKUNG/SICHERHEIT: Die Hauptwirkung 
der Pille besteht darin, dass sie den Eisprung 
verhindert. Deshalb kann es zu keiner Be-

fruchtung kommen. Sie wird 21, 22 oder 24 Tage lang täglich eingenommen 
(je nach Präparat), danach setzt meistens die Monatsblutung ein. Bei rich-
tiger Anwendung verhütet sie vom ersten Tag an nahezu hundertprozentig 
sicher.

+  VORTEILE: Sehr hohe Verhütungssicherheit. Bis zum vollendeten 20. 
Lebensjahr übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen die Kosten. 
(Ab 18 Jahren muss eine Zuzahlung geleistet werden.)

-  NACHTEILE: Die Pille ist nicht frei von möglichen Nebenwirkungen. 
Dazu zählen Übelkeit mit Erbrechen, Gewichtszunahme, sexuelle Lust-
losigkeit usw. Zudem erhöht sich – besonders bei Raucherinnen – die 
Thrombosegefahr.

DIE MINIPILLE

WIRKUNG/SICHERHEIT: Um sicher zu wirken, muss die Minipille täglich 
möglichst zu selben Uhrzeit eingenommen werden. Sie sorgt dafür, dass 
sich der Schleim im Gebärmutterhals so verfestigt, dass keine Spermien 
in die Gebärmutter eindringen können. Außerdem wird die Gebärmutter-
schleimhaut nicht ausreichend aufgebaut, weshalb sich ein befruchtetes Ei 
nur schwer einnisten könnte. Das Hormon Desogestrel unterbindet meist 
zusätzlich noch den Eisprung und hat damit eine höhere Verhütungssi-
cherheit.

+  VORTEILE: Minipillen haben im Allgemeinen geringere Nebenwir-
kungen als Kombinationspillen. Sie eignen sich besonders für Frauen, 
die Östrogene nicht vertragen. Auch für Frauen, die stillen und den-
noch hormonell verhüten wollen, wird die Minipille empfohlen.

-  NACHTEILE: Bei der Minipille mit Levonorgestrel ist der Empfängnis-
schutz bereits nach drei Stunden verspäteter Einnahme nicht mehr 
sicher. Bei dem Präparat mit Desogestrel ist das erst ab einer verspä-
teten Einnahme von zwölf Stunden der Fall. Minipillen können Kopf-
schmerzen, Akne, Brustspannen, Übelkeit und Zyklusunregelmäßig-
keiten verursachen.

DAS KONDOM 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Das Kondom verhin-
dert, dass Spermien in die Scheide gelangen. 
Richtig abgerollt, sitzt es recht fest. Nach dem 

Samenerguss muss es beim Rausziehen des Penis aus der Scheide jedoch 
am Penisschaft festgehalten werden. Bei richtiger Anwendung und pas-
sender Größe (siehe www.kondometer.de) sind Kondome ein sicheres Ver-
hütungsmittel.

+  VORTEILE: Abgesehen von seltenen Latexallergien haben Kondome 
keine unerwünschten Nebenwirkungen. Sie verringern außerdem als 
einziges Verhütungsmittel das Risiko, sich beim Geschlechtsverkehr 
mit Geschlechtskrankheiten und einer HIV-Infektion anzustecken.

-  NACHTEILE: Rechtzeitig ein Kondom über den steifen Penis zu rollen, 
unterbricht für einen Augenblick den sexuellen Moment. Nicht jeder 
Frau fällt es leicht, den Schutz durch ein Kondom vom Partner aus-
drücklich einzufordern.

DIE SPIRALE

WIRKUNG/SICHERHEIT: Die Spirale löst in der 
Gebärmutter einen Dauerreiz aus, wodurch 
die Einnistung einer befruchteten Eizelle ver-

hindert wird. Außerdem hemmt das Kupfer der Spirale die Samenzellen in 
ihrer Beweglichkeit. Die Verhütungssicherheit ist sehr hoch.

+  VORTEILE: Solange die Spirale in der Gebärmutter liegt, braucht man 
sich nicht mehr um die Verhütung zu kümmern. Sie ist besonders 
geeignet für Frauen, die bereits Kinder geboren haben.

-  NACHTEILE: In seltenen Fällen kann es trotz Spirale zu einer Schwanger-
schaft kommen, bei der dann die Gefahr einer Fehlgeburt erhöht ist. 
Die Spirale kann Regelschmerzen und die Monatsblutung verstärken. 
Während der ersten Monate besteht vor allem bei Mädchen und jun-
gen Frauen ein erhöhtes Risiko einer Entzündung im Beckenraum.

DIE HORMONSPIRALE 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Die Hormonspirale ver-
bindet die Wirkung einer Spirale mit der Pille. 
Sie verhindert den Aufbau der Gebärmutter-

schleimhaut und macht es den Spermien schwer, zur Eizelle vorzudringen.

+   VORTEILE: Sehr hohe Verhütungssicherheit. Sie veringert oft die Blu-
tungsstärke bei Frauen mit starker Regelblutung.

-  NACHTEILE: Die Hormonspirale ist ein wenig dicker als eine Kupferspira-
le, weshalb das Einsetzen etwas schwieriger sein kann. Alle Anwende-
rinnen haben (anfangs) unregelmäßige Monatsblutungen.

DAS HORMONIMPLANTAT

WIRKUNG/SICHERHEIT: Das Implantat hemmt 
den Eisprung und hindert die Spermien zudem 
daran, in die Gebärmutter zu gelangen. Die 
Verhütungssicherheit ist sehr hoch.

+  VORTEILE: Das Stäbchen wirkt bis zu 3 Jahren lang, so dass sich die Frau 
in dieser Zeit nicht mehr um die Schwangerschaftsverhütung kümmern 
muss.

-  NACHTEILE: Unerwünschte Nebenwirkungen treten bei mehr als 10 
Prozent der Anwenderinnen auf. Dazu zählen Übelkeit mit Erbrechen, 
Gewichtszunahme, sexuelle Lustlosigkeit, Zwischenblutungen, Span-
nungsgefühle in den Brüsten, Akne usw.

DIE DREIMONATSSPRITZE 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Das Gestagen hemmt 
den Eisprung und hindert die Spermien zudem 
daran, in die Gebärmutter zu gelangen. Die 

Verhütungssicherheit ist sehr hoch.

+  VORTEILE: Nach jeder Spritze ist die Frau drei Monate lang sicher vor 
einer Schwangerschaft geschützt.

-  NACHTEILE: Es können Nebenwirkungen wie Zwischenblutungen, 
Kopfschmerzen, Nervosität, Depressionen und Gewichtszunahme auf-
treten.

DER VAGINALRING 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Der Vaginalring passt 
sich jeder Scheide an und ist beim Geschlechts-
verkehr nicht zu spüren. Eine niedrig dosierte 

Kombination aus Östrogenen und Gestagenen hemmt den Eisprung und 
hindert die Spermien daran, in die Gebärmutter zu gelangen. Die Sicherheit 
ist sehr hoch.

+ VORTEILE: Die Handhabung ist einfach. Nach dem Einführen braucht 
man sich drei Wochen lang nicht mehr um die Verhütung zu kümmern. 
Durchfall und Erbrechen können die Wirkung nicht beeinträchtigen.

-  NACHTEILE: Wie bei jedem hormonellen Verhütungsmittel sind 
Nebenwirkungen möglich. Kopfschmerzen, Scheidenentzündungen 
und Ausfluss können vermehrt auftreten. Die Thrombosegefahr ist im 
Vergleich zur Pille erhöht.

DAS VERHÜTUNGSPFLASTER 

WIRKUNG/SICHERHEIT: Die Hormone hem-
men den Eisprung und hindern die Spermien 
daran, in die Gebärmutter zu gelangen. Das 

Pflaster haftet im Allgemeinen gut an, auch in der Sauna oder im Schwimm-
bad. Die Sicherheit ist sehr hoch.

+  VORTEILE: Hohe Sicherheit, ohne täglich an die Verhütung denken zu 
müssen. Durchfall und Erbrechen können die Wirkung nicht beein-
trächtigen.

WEITERE KOSTENLOSE INFORMATIONSBROSCHÜREN
erhalten Sie über die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 51101 Köln, oder unter order@bzga.de

›Die Pille danach (Best.-Nr. deutsch 13 061 000; englisch 13061070; französisch 13061080; russisch 13061110; türkisch 13061060)
› Sichergehn – Verhütung für sie und ihn (Best.-Nr. deutsch 13060000; englisch 13060070)
›  sex ’n’ tipps – Verhütung auf einen Blick (Best.-Nr. 13066000)
›  sex ’n’ tipps – Pannenhilfe (Best.-Nr. 13066008)
›  sex ’n’ tipps – Verhütung – eine gemeinsame Sache (Best.-Nr. 13066007)

VERHÜTUNG
IM ÜBERBLICK

Präventionsmappe „Körperwissen
und Verhütung“
Best.-Nr. 13070000

Schutzgebühr: € 20,-

Präventionsmappe „Sexuell 
übertragbare Krankheiten“
Best.-Nr. 70400000

1 Exemplar ist kostenlos, weitere Exemplare

gegen Schutzgebühr: € 8,-

Die voneinander abweichenden Preise

erklären sich aus den in unterschiedlicher

Höhe zur Verfügung stehenden Mitteln

der Themenbereiche Aids bzw. Sexualauf-

klärung/Familienplanung der BZgA.

Alle Inhalte auch im Internet unter:

www.sexualaufklaerung.de/

praeventionsmappe

www.gib-aids-keine-chance.de

Flyer zur Bewerbung der Mappen

Best.-Nr. 13070100

Verhütung im Überblick
Plakat für gynäkologische Praxen, 

Beratungsstellen etc. mit Informationen

zu gängigen Verhütungsmitteln und 

der Pille danach

(Plakat, DIN A2)

Best.-Nr. 13062000

Sexualität:

Fruchtbare und unfruchtbare Tage: Befruchtung 3.8

© Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA 

Körperwissen und Verhütung

Wenn die Frau an den fruchtbaren Tagen Geschlechts-

verkehr hat, wandern Samenzellen vom Mann durch 

die Scheide und durch die Gebärmutter in den Eilei-

ter. Wenn eine Samenzelle mit der Eizelle zusammen-

kommt, kann daraus ein Embryo wachsen. Das nennt 

man Befruchtung. Wenn die Eizelle nicht befruchtet wird, stirbt sie ab. 

Meist fi ndet dieser Eisprung ca. 14 Tage vor der nächs-

ten Menstruation statt. Der Körper einer Frau ist aber nicht so regelmäßig wie 

ein Computer und so kann der Eisprung auch an einem 

anderen Tag stattfi nden. Ein Eisprung kann sich auch z.B. 

durch Stress oder Krankheit verschieben. 

Da die Samenzellen im Eileiter mehrere Tage auf 

die Eizelle warten können, ist die Frau auch schon vor 

dem Eisprung fruchtbar. Eine Eizelle lebt nur ungefähr 

24 Stunden.

Die beste Zeit im Zyklus schwanger zu werden ist, wenn 

eine Frau Geschlechtsverkehr in den Tagen vor dem 

Eisprung und während des Eisprungs hat. Wenn eine 

Frau nicht schwanger werden will, sollte sie in der Zeit 

sehr auf Verhütung achten. Bei vielen Paaren dauert 

es mehrere Monate, bis die Frau schwanger ist. 

Es kann auch ein Jahr oder länger dauern. Das ist 

normal.

Wenn ein Paar länger als ein Jahr zwei- bis dreimal in der 

Woche Geschlechtsverkehr ohne Verhütung hat, und die 

Frau immer noch nicht schwanger ist, kann sie zur Frauen-

ärztin oder zum Frauenarzt gehen. 

Es gibt viele verschiedene Gründe, weshalb eine Frau nicht 

schwanger wird. Meist müssen viele Untersuchungen ge-

macht werden, um die Ursache zu fi nden. Der Mann muss 

auch immer untersucht werden. Oft ist auch das Sperma 

nicht in Ordnung. Es gibt verschiedene Behandlungen, 

damit eine Frau schwanger wird. Viele werden bei Spezi-

alistinnen/Spezialisten gemacht. 

Mappen mit Text- und Bildtafeln

Zur Information und Beratung 

Für Menschen verschiedener Kulturen

SEXUELL
ÜBERTRAGBARE
KRANKHEITEN
Präventionsmappe

KÖRPERWISSEN
UND VERHÜTUNG
Präventionsmappe

Sexualität:

Fruchtbare und unfruchtbare Tage: Befruchtung 3.8

© Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA 
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frauen leben - Familienplanung
und Migration im Lebenslauf
Zwischenergebnisse einer Städtestudie zu

Frauen mit türkischem, ost- oder südost-

europäischem Migrationshintergrund

(Broschüre, DIN A4, 12 Seiten)

deutsch (PDF)

englisch Best.-Nr. 13050470

*
BEGLEITBROSCHÜRE

FÜR DEN AUSBILDUNGSBEREICH

SEXUELLE BELÄSTIGUNG

>> DUMME SPRÜCHE

DISKRIMINIERUNG

>> >> BERUF UND FAMILIE

ZUKUNFTSPLÄNE UND -ÄNGSTE
(UN)GEWOLLT SCHWANGER

… IN DER AUSBILDUNG – WAS TUN?

MOBBING
>>

Was tun!
Begleitbroschüre für den Ausbildungs bereich

mit methodischen Tipps für den Einsatz der

gleichnamigen Broschüre für Auszubildende

zu den Themen partnerschaftliches Verhalten

am Arbeitsplatz, Lebens- und Familienpla-

nung, Schwangerschaft und Ausbildung

(Broschüre, DIN A5 quer, 16 Seiten)

Best.-Nr. 13307201

frauen leben - Familienplanung
und Migration im Lebenslauf
Zusammenfassung zentraler Ergebnisse

einer Städtestudie zu Frauen mit türki-

schem und osteuropäischem Migrations-

hintergrund

(Broschüre, DIN A4, 20 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050500

englisch Best.-Nr. 13050570

Migrationsprofi le 3

Soziale Lage 5

Aktuelle familiäre Situation 6

Dynamik der Familienbildung
im Lebenslauf 9

Verhütung im Lebenslauf 11

Schwangerschaftsabbrüche im Lebenslauf 13

Informationsbedarf, Informationsquellen 
und Beratungserfordernisse 15

Fazit der Studie 16

Veröffentlichungen zum Projekt 17

Auf einen Blick  18

frauen leben – Familienplanung 
und Migration im Lebenslauf

Frauen mit Migrationshintergrund machen mit 
18 % einen erheblichen Anteil der weiblichen Be-
völkerung in der Bundesrepublik aus (Mikrozen-
sus 2007). Etwa zwei Fünftel dieser Frauen sind 
zwischen 20 und 44 Jahre alt und somit in einem 
Alter, in dem Familienplanung und Familienbil-
dungsprozesse aktuell sind. Die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) richtet ihr 
Augenmerk verstärkt auf die Lebenslagen dieser in 
sich heterogenen Gruppe und gab daher die Stu-
die „frauen leben: Familienplanung und Migrati-
on im Lebenslauf “ in Auftrag. Ziel ist es, für aus-
gewählte Migrantinnengruppen Wissen über den 
unterschiedlichen Bedarf an Informationen und 
Unterstützung bei Fragen der Familienplanung zu 
gewinnen. Soziale und kulturelle Hintergründe 
sollen dabei angemessen berücksichtigt werden, 
um so den Zugang zu Migrationsgruppen zu er-
leichtern.

Ein Problem der Migrationsforschung ist die starke 
Heterogenität der Zielgruppe, die sich u. a. nach 
ethnischer Zugehörigkeit, dem Zuwanderungsweg 
und dem rechtlichem Status, nach Bildung und so-
zialer Lage differenzieren lässt. Da die Migrations-
bevölkerung zum großen Teil in den westdeutschen 
Großstädten lebt, gilt mehr als in der Familienfor-
schung sonst: Durchschnittswerte bilden nirgend-
wo die Realität ab. Es gibt bislang wenig nach Mi-
grationsgruppen und Geschlecht differenzierende 
Forschung im Bereich Familie(nplanung) und nur 
kleinräumige Sonderuntersuchungen zu speziellen 
Fragen der Familienplanung. Die aktuelle Untersu-
chung will einen Beitrag dazu leisten, diese Lücke 
zu schließen.

Die vorliegende Studie bezieht die beiden größten 
Migrationsgruppen – Frauen mit türkischem und 
mit osteuropäischem Migrationshintergrund (ein-

schließlich Aussiedlerinnen) – ein und erhebt sys-
tematisches Wissen zu Familienbildungsprozessen 
und zur Familienplanung, zur Verhütung und zu 
Schwangerschaftsabbrüchen im Leben der Frauen. 
Sie stellt aus retrospektiven Daten zu Partnerschaft, 
Eheschließung, Kinderzahl und Geburtenabstän-
den sowie zu Kinderwunsch und Lebensformen 
Muster der biografi schen Dynamik zusammen und 
diskutiert Einfl ussfaktoren wie das Aufwachsen 
in Deutschland, Bildung, kulturelle Aspekte oder 
die Migration selbst. Im Zentrum der Untersu-
chung steht der Bezug zwischen Migrations- und 
Familienbiografi e. Er erzeugt phasenspezifi sche 
Wünsche, Kinder zu bekommen oder Geburten 
aufzuschieben bzw. zu verhindern. Verhütung und 
Schwanger schaftsabbrüche werden darauf bezo-
gen und Bedarfe an Information sowie Beratung 

Zusammenfassung zentraler Ergebnisse einer Städtestudie zu 
Frauen mit türkischem und osteuropäischem Migrationshintergrund
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women’s lives – Family Planning 
and Migration Throughout Life

Interim results of a town-based study involving women with a Turkish, 
eastern European or southeastern European migration background
Women with a migration background account for a 
considerable proportion of the female population 
in the reproductive phase in many German towns 
and cities. The Federal Centre for Health Educa-
tion (BZgA) is increasingly turning its attention to 
the life situations of this heterogeneous group and 
has therefore commissioned the study “women’s 
lives” – Family Planning and Migration Through-
out Life”. The aim of this study is to gain an insight 
into the varying need for information and support 
in matters concerning family planning for selected 
migrant groups as well as to gain an insight into 
social and cultural infl uencing factors.

During an initial phase, the feasibility of surveying 
migrant groups on the topic of family planning in 
the municipalities of Stuttgart and Oberhausen was 
examined. The results of this initial phase already 
indicate interesting correlations between migration 
background and family planning. These will be re-
ported here in an initial interim report based on 
data taken from the two municipalities. Trends that 
were found to a similar extent in both municipali-
ties with regard to the following aspects: lifestyle, 
desire to have children, contraception and termina-
tion of pregnancy were selected for this publication. 
The database will be extended at the next stage by 
incorporating other municipalities in order to en-
able more in-depth evaluations to be made, such 
as e.g. comparisons between the control groups of 
social situation indicators.

Key points of the study

601 women with a Turkish or eastern European/
southeastern European migration background were 
surveyed by telephone about their migration his-
tory, their reproductive history and their current 
circumstances. The key points of the study are:

• Social environment approach: the survey was car-
ried out in cooperation with the two municipalities 

Migration profi les 2

Family situation 3

Contraception and termination of pregnancy 5

Need for information, sources of   
information and advice requirements 9

Outlook for the second generation 11

of Oberhausen and Stuttgart, who wished to gain 
special data regarding their own particular “immi-
gration history” as a basis for local integration and 
family policy. This municipal approach is impor-
tant as representative data is not valid for individual 
municipalities.

• Focus on two migrant groups: general data on 
“migrants” are too non-distinguished as the group 
is very heterogeneous in terms of origin, culture 
and religion, etc. In agreement with the coopera-
tion partners, the two migrant or origin groups that 
are the most prevalent in the municipalities and in 
the population as a whole were selected for the pur-
poses of the survey. 

• Combination of the quantitative sub-study with 
a qualitative sub-study: the second part of the sur-
vey comprises qualitative individual interviews and 
group discussions with the target groups. 

• Age bracket: women aged 20 to 44 were surveyed 
because family planning is an issue for this age 
group. 

• Comparison group: German women without a 
migration background.

Contents
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

männer leben
Studie zu Lebensläufen und Familien-

planung, Basisbericht

(Broschüre, DIN A4, 76 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13318000

englisch Best.-Nr. 13318070

frauen leben
Familienplanung und Migration 

Dokumentation der wissenschaftlichen 

Abschlusstagung, 26./27. Oktober 2010 

in Berlin

(Broschüre, DIN A4, 88 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13315000

englisch Best.-Nr. 13315070

           DOKUMENTATION 
DER WISSENSCHAFTLICHEN

ABSCHLUSSTAGUNG

Dienstag 26./
Mittwoch 27. 
Oktober 2010
Berlin, 
Hotel Aquino

frauen  leben

Familienplanung 
und Migration

frauen leben 3 – Zwischenbericht
Erste Forschungsergebnisse zu ungewoll-

ten Schwangerschaften und Schwanger-

schaftskonflikten

Stand: 2013

(Broschüre, DIN A4, 36 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050600

englisch Best.-Nr. 13050670

ZWISCHENBERICHT

HERAUSGEBERIN

Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung

frauen leben 3 – 
Familienplanung 
im Lebenslauf
Erste Forschungsergebnisse zu 
ungewollten Schwangerschaften und 
Schwangerschaftskonfl ikten

NEU!
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Youth Sex Education 
in a Multicultural Europe
Documentation BZgA/WHO Conference

Cologne, November 2006

(Broschüre, DIN A4, 132 Seiten)

englisch Best.-Nr. 13309000

männer leben
Dokumentation der Fachtagung

„Familien planung und Lebensläufe von

Männern – Kontinuitäten und Wandel“

in Freiburg/Breisgau,

12. – 13. September 2004

(Broschüre, DIN A4, 156 Seiten)

Best.-Nr. 13319000

Herausgeberin: Bundeszentrale

für gesundheitliche Aufklärung

Dokumentation

Familienplanung
und Lebensläufe von Männern
Kontinuitäten und Wandel

���- ��� �� ���� Freiburg i. Br.

I

Country Papers on 
Youth Sex Education in Europe 
(Broschüre, DIN A4, 156 Seiten)

englisch Best.-Nr. 13308000

Country Papers on 
Youth Sex Education
in Europe

WHO_alles.indd I 06.11.2006 12.38.19 Uhr

BZgA/WHO Conference on Youth Sex Education
in a Multicultural Europe Cologne, November 2006

Documentation
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Materialliste Prävention von
Schwangerschaften Minderjähriger
Sonderdruck der aktuellen Materialliste, in

der spezifisch nur die Medien und Mate-

rialien für Multiplikatoren und Multiplika-

torinnen aufgeführt sind, die insbesondere

zur Ver meidung von Schwanger schafts-

 konflikten im Jugendalter geeignet sind

(Broschüre, DIN Lang, 46 Seiten)

Best.-Nr. 13010100

Prävention von Schwangerschaften
Minderjähriger

Medien & Materialien 

www.bzga.de

7. Auflage 7/2012

[ ]

[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

Standards for Sexuality Education
in Europe
WHO Regional Office for Europe 

and BZgA

A Framework for policy makers, educatio-

nal and health authorities and specialists

(Broschüre, DIN A4, 68 Seiten)

englisch Best.-Nr. 60059500

Standards für die Sexualaufklärung
in Europa
WHO-Regionalbüro für Europa und

BZgA

Rahmenkonzept für politische Entschei-

dungsträger, Bildungseinrichtungen,

Gesungheitsbehörden, Expertinnen und

Experten

(Broschüre, DIN A4, 68 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 60059501

WHO Regional Office for Europe 
and BZgA

Standards for
Sexuality Education
in Europe

A framework

for policy makers,

educational and health authorities

and specialists

WHO-Regionalbüro für Europa 
und BZgA

Standards für
die Sexualaufklärung
in Europa

Rahmenkonzept für 

politische Entscheidungsträger, 

Bildungseinrichtungen, Gesundheitsbehörden, 

Expertinnen und Experten
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Häufig gestellte Fragen zum Thema
minderjährige Schwangere
(Broschüre, DIN Lang, 12 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050100

englisch Best.-Nr. 13050170
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Häufig gestellte F ra ge n
zum Them a

Teenager-Schwangerschaften 
in Deutschland
Stellungnahme der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung
(Broschüre, DIN A4, 8 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050200

englisch Best.-Nr. 13050270
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Schwangerschaf 

Informationspaket zur Prävention 
von Schwangerschaften Minder-
jähriger
Studienergebnisse, statistische Hinter-

grundinformationen und Expertisen hin-

weise bieten Informationen für 

Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

zum Thema Teen agerschwangerschaften.

Best.-Nr. 13050000 

Prävention von
Schwangerschaften
bei Minderjährigen

Informationspaket zu
Erkenntnissen, Fakten 
und Maßnahmen
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Schwangerschaft und 
Schwangerschaftsabbruch bei 
minderjährigen Frauen
Ausgewählte Ergebnisse eines Forschungs-

projekts des pro familia Bundesverbandes

(Broschüre, DIN A4, 12 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13050300

englisch Best.-Nr. 13050370
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Schwangerschaft und 
Schwangerschaftsabbruch 
bei minderjährigen Frauen

Ausgewählte Ergebnisse einer Studie des Bundesverbands der 
pro familia, gefördert durch die BZgA

Schwangerschaften und Schwangerschaftsabbrü-
che Minderjähriger in Deutschland sind – im in-
ternationalen Vergleich – verhältnismäßig selten. 
Zu verdanken ist dies einer zielgruppengerechten 
Prävention, an der neben Schule und Familie auch 
die Beratungsstellen vor Ort sowie Institutionen 
auf regionaler und nationaler Ebene beteiligt sind. 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZGA) unterstützt diese Präventionsarbeit 
mit Maßnahmen und Kampagnen, die auf der Basis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse entwickelt werden. 
Sie ist daher auf empirische Forschung angewiesen, 
um zu gewährleisten, dass die Präventionsbemü-
hungen den Bedürfnissen der Zielgruppe gerecht 
werden. Aus diesem Grund hat die BZGA auch das 
hier vorgestellte Forschungsprojekt gefördert, das 
in den Jahren 2005 bis 2008 durchgeführt wurden. 

Eckpunkte der Studie

In zwei quantitativen Erhebungen wurden ins-
gesamt 2.278 schwangere Frauen unter 18 Jahren 
in 361 Beratungsstellen der pro familia und des 
Diakonischen Werks der Evangelischen Kirche in 
Deutschland im Anschluss an eine Schwanger-
schaftskonfl iktberatung oder allgemeine Schwan-
gerschaftsberatung befragt. Zusätzlich wurden im 
Rahmen einer qualitativen Erhebung 62 Frauen, 
die vor ihrem 18. Geburtstag schwanger wurden, 
jeweils zwei bis drei Monate nach einem Schwan-
gerschaftsabbruch anhand leitfadengestützter In-
terviews befragt. Das Projekt wurde vom Bundes-
verband der pro familia initiiert und von einem 
Forschungsteam des Instituts für Sexualforschung 
und Forensische Psychiatrie der Universität Ham-
burg in Kooperation mit den Beratungsstellen vor 
Ort durchgeführt. 

Neue Erkenntnisse

In vielen Punkten wurden die Ergebnisse früherer 
Studien zum Thema Teenagerschwangerschaften 

Wie häufi g sind Schwangerschaften 
minderjähriger Frauen? 2

Wer wird schwanger? 3

Wie wird verhütet?  4

Ist die „Pille danach“ bekannt?  7

Austragen oder Abbrechen?  8

Anhaltspunkte für Prävention und Beratung 10

bestätigt, etwa im Hinblick auf den Einfl uss von 
sozialer Herkunft und Schulbildung auf das Risiko 
früher Schwangerschaften. Die Befragungen liefer-
ten aber auch überraschende Ergebnisse. So zeigte 
sich beispielsweise, dass der überwiegende Teil der 
Befragten in der Regel sorgfältig mit Pille und/oder 
Kondom, also mit „sicheren“ Methoden verhütete. 
Mehr als die Hälfte der ungewollten Schwanger-
schaften Minderjähriger ist mithin auf Anwen-
dungsfehler und Verhütungspannen zurückzufüh-
ren. Zu ungeschütztem Geschlechtsverkehr kommt 
es dagegen meist in „Ausnahmesituationen“, etwa 
beim ersten Geschlechtsverkehr mit einem neuen 
Partner. Wichtige Informationen konnten auch 
zu der Frage gewonnen werden, warum die jungen 
Frauen nach einer Verhütungspanne nicht die „Pil-
le danach“ anwendeten. Die qualitativen Interviews 
geben zudem Aufschluss darüber, wie die jungen 
Frauen den Schwangerschaftskonfl ikt bewältigten 
und wie sie die Beratung und die Abbruchversor-
gung erlebten. Aus diesen Erkenntnissen lassen sich 
vielfältige Ansätze für die Prävention von Teenager-
schwangerschaften und für die Versorgung minder-
jähriger Schwangerer ableiten.

Inhalt

mili  enplanung ]
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[ Sexualaufklärung und Famili  enp
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

Nase, Bauch und Po
CD mit 20 Liedern vom Spüren und

Berühren für Kinder ab 4 Jahren inkl. 

Booklet mit Liedtexten und 14 Playback-

Versionen zum Nachsingen

Best.-Nr. 13702001

Schutzgebühr: € 6,-
Lieder 

vom Spüren 

und Berühren 

für Kinder

ab 4 Jahren 

Musiktheater Rumpelstil
+ Robert Metcalf

zu Gast: Britta Weyers

aufgeklärt, selbstbestimmt und fair 
– Heft 1: Sexualität und Sexual-
erziehung – Grundlagen
Das Heft erläutert die Konzeption, die der

Reihe „aufgeklärt, selbstbestimmt und

fair“ zu Grunde liegt. Die Konzeption wur-

de in enger Zusammenarbeit mit den Kul-

tusbehörden der Länder entwickelt. Sie

stellt die Ziele schulischer Sexualerziehung

dar und umreißt die Themen, die in den

Folgeheften erarbeitet werden.

Ein Unterrichtsbaustein mit demTitel „Was

bedeutet Sexualität?“ rundet das Angebot

ab und ermöglicht Lehrerinnen und Leh-

rern den Einstieg in die schulische Sexual-

aufklärung.

(Broschüre, DIN A4, 33 Seiten, 

6 Kopiervorlagen)

Best.-Nr. 20490100

max. Bestellmenge: 1 Exemplar

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 36



I

37

I

37

Einige Broschüren sind vergriffen. 

Diese stehen aber im Internet unter

www.sexualaufklaerung.de als PDF-Datei zu Verfügung.

@

Familienbegleitung von 
Anfang an ...
Grundlagen und Anregungen für

Geburtsvorbereitung, Rückbildung –

Neufindung und FABEL®-Kurse 

(Hrg. GfG, Berlin)

(Broschüre, DIN A4, 246 Seiten)

Best.-Nr. 13644000

Stefanie Boese-Bellach I Thea Vogel

GfG
Gesellschaft für Geburtsvorbereitung
– Familienbildung und Frauengesundheit –
Bundesverband e.V.

FamilienbegleitungFamilienbegleitung
von Anfang an...von Anfang an...

Grundlagen und Anregungen
für Geburtsvorbereitung, 
Rückbildung-Neufindung und 
FABEL®-Kurse

mili  enplanung ]

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 37



Kindliche Körperscham und 
familiale Schamregeln
Überblick über Einflussfaktoren auf 

das kindliche Schamgefühl sowie über die

Abhängigkeit zwischen kindlicher Scham

und dem in der Familie bestehenden 

sexuellen Normensystem 

Stand: 1998

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 108 Seiten)

Best.-Nr. 13300011

Schutzgebühr: € 7,-

38

[ Fachhefte ]
... Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und Famili enplan

Richtlinien und Lehrpläne 
zur Sexualerziehung
Eine Analyse der Inhalte, Normen, Werte

und Methoden zur Sexualaufklärung in

den sechzehn Ländern der Bundesrepublik

Deutschland

Stand: August 2003

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 256 Seiten)

Best.-Nr. 13300004

Schutzgebühr: € 11,-

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Richtlinien undRichtlinien und

Lehrpläne zurLehrpläne zur

SexualerziehungSexualerziehung

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Eine Analyse der Inhalte, Normen,

Werte und Methoden zur Sexualaufklärung 

in den sechzehn Ländern 

der Bundesrepublik Deutschland

Expertise

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Kindliche

Körperscham

und familiale 

Schamregeln

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Studie
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Kompetent, authentisch und normal?
Aufklärungsrelevante Gesundheits -
probleme, Sexualaufklärung und 
Beratung von Jungen
Erste qualitative Studie über Jungen und 

junge Männer zum Themenbereich Sexual-

aufklärung, Gesundheit und Beratung in

der Bundesrepublik Deutschland. 

Stand: 1998

Best.-Nr. 13300014

Schutzgebühr: € 11,–

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Kompetent, 

authentisch 

und normal?

Aufklärungsrelevante Gesundheitsprobleme, 

Sexualaufklärung und Beratung von Jungen

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Studie

Sexualpädagogische Mädchenarbeit
Aktualisierung der Expertise Sexual -

pädagogische Mädchenarbeit 

Veränderungen und neue Tendenzen werden

aus führlich dargestellt. Stand: 1999 

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 212 Seiten)

Best.-Nr. 13300017

Schutzgebühr: € 11,–

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Studie

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Sexualpädagogische

Mädchenarbeit

Famili enplanung
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... Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und Famili enplan

Rahmencurriculum
Sexualpädagogische Kompetenz – 

Qualifizierungs maßnahmen im Bildungs-,

Sozial- und Gesundheitswesen

Stand: 2001

(Broschüre, DIN A4, 372 Seiten)

Best.-Nr. 13300018

Schutzgebühr: € 15,–

Partnerschaftlich handeln
Bausteinmanual für Trainer/-innen 

und Ausbilder/-innen in der betrieblichen

Ausbildung

Arbeitsmaterialien zur dauerhaften 

Implementierung der Themen Vereinbarkeit

von Beruf und Familie sowie Prävention

jeglicher Form grenzverletzenden 

Verhaltens in die betriebliche Ausbildung

Stand: 2001

(Ordner DIN A4, 354 Seiten)

Best.-Nr. 13300020

Schutzgebühr: € 27,–

Partnerschaftlich
handelnhandeln
Ein Bausteinmanual für 
TrainerInnen und AusbilderInnen

Frauen und Männer im Betrieb

Partnerschaftliches Verhalten am Arbeitsplatz

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Kommunikatives Handeln

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung

Peer Education
Handbuch für die Praxis

Stand: 2001

(Ordner DIN A4, 236 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13300021

englisch Best.-Nr. 13300721

Schutzgebühr: € 27,–
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Sexuelle Erfahrungen
im Jugendalter
Aushandlungsprozesse im 

Geschlechterverhältnis

Stand: 2002

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 264 Seiten)

Best.-Nr. 13300023

Schutzgebühr: € 14,–

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Sexuelle 

Erfahrungen 

im Jugendalter

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Aushandlungsprozesse 

im Geschlechterverhältnis

Studie

Bildung, die Spaß macht
Ein Handbuch für die Praxis

Material für Multiplikator/-innen, die mit

jungen Familien arbeiten und Angebote 

für sie bereit stellen

Stand: 2004

(Broschüre, DIN A4, 272 Seiten, 

mit CD-ROM)

Best.-Nr. 13300024

Schutzgebühr: € 20,–

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung

Hintergrund und Entwicklung des Projekts 

Theoretische Grundlagen 

Anleitungen für die Praxis

Ausgewählte Ergebnisse der Evaluation

Herausgeberin: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Ein Handbuch für die Praxis

Familienfreizeit für Eltern mit kleinen Kindern

Bildung,

die Spass macht

Wenn Teenager Eltern werden
Lebenssituation jugendlicher Schwan gerer 

und Mütter sowie jugendlicher Paare mit

Kind

Stand: 2005

(Broschüre, 16,8 cm x 24 cm, 424 Seiten, 

mit CD-ROM)

Best.-Nr. 13300025

Schutzgebühr: € 11,–

Famili enplanung
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... Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und Famili enplan
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Teenagerschwangerschaften
in Sachsen
Angebote und Hilfebedarf

aus professioneller Sicht

Stand: 2005

(Broschüre, 16,8 cm x 24 cm, 176 Seiten)

Best.-Nr. 13300026

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Teenager-

Schwangerschaften 

in Sachsen

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Angebote und Hilfebedarf 

aus professioneller Sicht

Studie

männer leben
Studie zu Lebensläufen und Familien -

planung – Vertiefungsbericht

Stand: 2006

(Broschüre, 16,8 cm x 24 cm, 288 Seiten)

Best.-Nr. 13300027

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Gender-Fragen in männlich 
dominierten Organisationen
Erfahrungen mit der Fortbildung „Partner-

schaftlich Handeln“ bei der Bundeswehr

Studie

Stand: 2007

(Broschüre, 16,8 cm x 24 cm, 168 Seiten)

Best.-Nr. 13300029

Schutzgebühr: € 11,–

Teenagerschwangerschaften in 
Berlin und Brandenburg
Angebote und Hilfebedarf aus 

professioneller Sicht

Stand: 2008

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 268 Seiten)

Best.-Nr. 13300028

Schutzgebühr: € 11,–

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufkl‰rung
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Interprofessionelle Qualitätszirkel
in der Pränataldiagnostik
Arbeitsergebnisse aus einem vierjährigen

Modellprojekt an sechs Standorten in

Deutschland

Stand: 2008

(Broschüre, DIN A4, 348 Seiten)

Best.-Nr. 13300030

Schutzgebühr: € 20,–ModellprojektModellprojekt
Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und FamilienplanungForschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

Das Modellprojekt – 
Rahmenbedingungen und Ablauf

Basisinformationen – 
Beratung in der Pränataldiagnostik

Interprofessionelle Qualitätszirkel konkret –
Gruppenarbeit vor Ort

Evaluation – 
ausgewählte Ergebnisse

Erkenntnisse aus der Feldphase – 
Perspektiven

Interprofessionelle
Qualitätszirkel in der 
Pränataldiagnostik

Schwangerschaft und Schwanger-
schaftsabbruch bei minderjährigen
Frauen
Eine Studie im Auftrag des Bundesver-

bandes der pro familia, gefördert durch 

die BZgA

Stand: 2009

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 384 Seiten)

Best.-Nr. 13300032

Schutzgebühr: € 11,– 

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Schwangerschaft undSchwangerschaft und

Schwangerschafts-Schwangerschafts-

abbruch bei abbruch bei 

minderjährigen Frauenminderjährigen Frauen

Studie

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

Medienpaket Pränataldiagnostik
Das Medienpaket mit einem umfassenden

Überblick über alle Fragestellungen im The-

menfeld Pränataldiagnostik richtet sich an

Fachkräfte aus der psychosozialen Beratung

sowie an Medizinerinnen und Mediziner.

Das Paket umfasst ein Handbuch, eine DVD

mit einem Interview zum Leben mit einem

behinderten Kind und ein Online-Angebot.

Stand: 2010

(Broschüre, DIN A4, 204 Seiten)

Best.-Nr. 13300031

Schutzgebühr: € 20,–

Grundlagen

Methoden

Beratung

Materialien

Pränataldiagnostik
Ein Handbuch für Fachkräfte aus Medizin und Beratung

Famili enplanung

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 43



44

[ Fachhefte ]
... Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und Famili enplan

E-Learning und Sexualpädagogik
Eine Expertise zu Grundlagen und Kon-

zeptideen

Stand: 2009

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 136 Seiten)

Best.-Nr. 13300033

Schutzgebühr: € 11,–

frauen leben
Familienplanung und Migration im
Lebenslauf
Stand: 2011

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 300 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13300034

englisch nur als PDF

Schutzgebühr: € 11,–

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

E-Learning und 

Sexualpädagogik

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung 

Grundlagen und Konzeptideen

Expertise

Studie

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung

frauen leben  

Familienplanung und Migration  

im Lebenslauf 

Herausgeberin: Bundeszentrale

für gesunheitliche Aufklärung
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Einige Ausgaben aus dieser Fachheftreihe sind inzwischen

vergriffen. Sie stehen aber als PDF-Dateien unter

www.sexualaufklaerung.de zur Verfügung.

Famili enplanung

Jugendsexualität und Behinderung
Ergebnisse einer Befragung an Förderschu-

len in Sachsen

Stand: 2013

(Broschüre, 16,8 x 24 cm, 212 Seiten)

Best.-Nr. 13300036

Schutzgebühr: € 11,–

Jugendsexualität im 
Internetzeitalter
Eine qualitative Studie zu sozialen und

sexuellen Beziehungen von Jugendlichen

Stand: 2013

Best.-Nr. 13300037

Schutzgebühr: € 11,–

Studie

Forschung  und  Praxis  der  Sexualaufklärung  und  Familienplanung

Jugendsexualität 
und Behinderung 
 
Ergebnisse einer Befragung an
Förderschulen in Sachsen 

Herausgeberin: Bundeszentrale

für gesundheitliche Aufklärung

Studie

Forschung und Praxis der Sexualaufklärung und Familienplanung

Jugendsexualität 

im Internetzeitalter 

 
Eine qualitative Studie zu sozialen und 

sexuellen Beziehungen von Jugendlichen

Herausgeberin: Bundeszentrale 

für gesundheitliche Aufklärung

@

NEU!

NEU!
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... Informationsdienst der Bundeszentrale für gesundheitl iche A

Der regelmäßig erscheinende Informationsdienst bietet einen

Überblick über ausgewählte und neue Medien, Projekte und

Maßnahmen zur Sexualaufklärung und Familienplanung und

stellt Ergebnisse aktueller wissenschaftlicher Untersuchungen

und Evaluationen vor. Alle bisher erschienenen Ausgaben stehen

auch als PDF-Dateien im Internet zur Verfügung:

www.forum.sexualaufklaerung.de

Jugendkulturen
Nr. 1 – 2002

(Broschüre, DIN A4, 44 Seiten)

Best.-Nr. 13329100

Modellprojekte
Nr. 3 – 2003

(Broschüre, DIN A4, 32 Seiten)

Best.-Nr. 13329140
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Jugendkulturen

FORUMSexualaufklärung und Familienplanung
´  ´  

` ` 

´  ´  

`̀

´  ´  

`  `  

´ ´ 

` ` 

´  ´  

`̀

Sexualpädagogik 
und Jugendkulturen.
Eine Fachtagung der PRO
FAMILIA im Deutschen
Hygiene-Museum Dresden
Heike Lauer

Jugendsexualität 

Der dekorierte Körper
Doris Oelhaf-Bollin

Jugendkulturen heute
Klaus Farin

Sexualpädagogische
Hypothesen im Kontext 
von Jugendkultur- und
Sexualforschung
Christa Wanzeck-Sielert

Von der Wollust zur
Wohllust. Über das
gegenwärtige Sexualleben 
der Jugend
Volkmar Sigusch

Idealisiert und vernachlässigt:
Jugend 2002
Susanne Wiesmann

FORUM

Modellprojekte

´  

` 

´  

`

´  

`  

´ 

` 

´  

`
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und Familienplanung ]
ndheitl iche Aufklärung

Hochschule Merseburg, 
JugendFilmTage, …
Nr. 1 – 2005

(Broschüre, DIN A4, 32 Seiten)

Best.-Nr. 13329190

Hochschule Merseburg
JugendFilmTage

Mit Vielfalt umgehen
Sexualerziehung in Kanada

First-Love-Ambulanz
Broschüre für

GynäkologInnen

´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Weiterbildung zu Fragen
der Sexualität, Sexualpädagogik
und Familienplanung
Ulrike Busch

Die „JugendFilmTage
Sexualität, Liebe, Freundschaft
& HIV/Aids“: ein neues
Angebot der BZgA zur Um-
setzung vor Ort
Wolfgang H. Müller

Mit Vielfalt umgehen:
sexuelle Orientierung und
Diversity in Erziehung und
Beratung
Pascal Belling

Sexualerziehung effektiv unter-
richten – aber wie?
Petra Milhoffer

First-Love-Ambulanz München 
Nikolaus Weissenrieder

Mädchen – 
Expertinnen in eigener Sache
Ulrike Brandenburg

Familie
und
Beruf
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FORUM
´  

` 

´  

`

´  

`  

´ 

` 

´  

`

Sexualaufklärung und Familienplanung

Familie bringt Gewinn!
Renate Schmidt

Ford-Werke AG:
Diversity als Stärke
Hans W. Jablonski, Nicolai Fischer

Lust auf Kind und Job – 
ist das vereinbar? 
Ergebnisse der LBS-Familien-Studie
Brigitte Niemer

Familiengründung im Studium –
eine Panelstudie in Baden-
Württemberg
Anneliese Hendel-Kramer
Cornelia Helfferich
Nina Wehner

Im Westen nichts Neues – 
und im Osten?
Ergebnisse der Studie „männer
leben“ zur Koordination von Beruf
und Familie
Holger Wunderlich
Cornelia Helfferich
Heike Klindworth

Karrierist oder Softie?
Väter im Spannungsfeld zwischen
Beruf und Familie
Harald Seehausen
Kerstin Uhrig

Das Ende der Zöglinge: 
„Educare“ in Europa
Heide Oestreich

Büro & Klammern
Ilka Piepgras

Familie und Beruf
Nr. 3 – 2004

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329170
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

international

Die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung
als Kooperationszentrum
der WHO
Monika Hünert

Die Rolle der WHO bei der
Verbesserung der sexuellen
und reproduktiven Gesundheit
von Jugendlichen in Europa
Gunta Lazdane

Sex und Jugendliche in Europa:
Was ist SAFE?
Jeffrey Victor Lazarus, Jerker
Liljestrand

Asylbewerberinnen und
Flüchtlingsfrauen in der
Europäischen Union: Rechte
auf sexuelle und reproduktive
Gesundheit noch immer
unzureichend verwirklicht
Marleen Bosmans, Kristin
Janssens, Marleen Temmerman

Besondere Bedürfnisse von
Migrantinnen, Migranten und
ethnischen Minderheiten in
Europa hinsichtlich Prävention,
Behandlung und Unterstüt-
zung bei HIV
Georg Bröring

BORDERNET: 
Vernetzung von HIV/Aids-
und STD-Angeboten an den
Außengrenzen der EU
Elfriede Steffan, Tzvetina Arsova-
Netzelmann, Kathrin Bever,
Irmgard Boeckmann

Der BZgA-Mitmach-Parcours
wirkt – weltweit!
Regina Krause, Beate Lausberg

´́ 

`̀ 

´́ 

`̀

´ 

`̀ 

´́ 

`̀ 

´́ 

`̀

International
Nr. 2 – 2006

(Broschüre, DIN A4, 36 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13329203

englisch Best.-Nr. 13329237
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Sozialgeschichte von
Partnerschaften und das
World Wide Web
Tilmann Walter

Liebe per Mausklick? 
Chancen und Risiken der
Partnerwahl im Internet
Nicola Döring

Beziehungsdauer und
Leidenschaft
Gunter Schmidt, 
Silja Matthiesen

Wenn die Dreisamkeit 
die Zweisamkeit bedroht:
Bedeutet Elternschaft
zwangsläufig das Ende 
für die romantische Liebe?
Esther Perel

Männer heute: 
Geschlechteridentitäten
und Verhaltensmuster. 
Zentrale Ergebnisse einer
Repräsentativ befragung
Marc Calmbach, 
Carsten Wippermann, 
Katja Wippermann

Was hält Paare zusammen?
Liebe und Partnerschaft 
aus therapeutischer Sicht
Astrid Riehl-Emde

´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

Miteinander gehen –
Paarbeziehungen 
Jugend licher
Melanie Größ, 
Eva-Verena Wendt

Das Lebenspartner  schafts -
gesetz: Volle Gleich -
stellung oder Stückwerk?
Claus Nachtwey

Partnerschaft
Nr. 2 – 2009

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13329212

englisch Best.-Nr. 13327003
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung
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Abschied von der »guten«
Mutter. Gedanken zum
Thema Mutterschaft und
weibliche Freiheit
Antje Schrupp

Auslaufmodell Hausfrau
oder traditionelle Mütterlich-
keit in neuem Gewand?
Mütter in Medien und Alltag
Barbara Thiessen

Mutterschaft und Mutter-
bilder. Migrantinnen im
Spannungsfeld der
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf
Leonie Herwartz-Emden,
Wiebke Waburg

Alleinerziehend: 
verbreitete Lebensrealität –
vor allem für Mütter 
Veronika Hammer

Gesundheitsfördernde
Angebote für sozial benach-
teiligte Frauen und Mütter.
Die besondere Heraus-
forderung einer geschlechter-
sensiblen Gesundheits-
förderung bei sozial Benach-
teiligten
Monika Köster

Schwangere Frauen ab 35. 
Eine Zielgruppe mit
besonderem Unterstützungs-
bedarf?
Ilona Renner, Anneliese
Hendel-Kramer

Mütter
Nr. 3 – 2008 

(Broschüre, DIN A4, 40 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13329210

englisch Best.-Nr. 13327001

[ FORUM Sexualaufklärung und Fam
... Informationsdienst der Bundeszentrale für gesundheitl iche A

Migration
Nr. 3 – 2006

(Broschüre, DIN A4, 40 Seiten)

deutsch nur als PDF erhältlich

englisch Best.-Nr. 13329247

Migration
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Sexualaufklärung und Familienplanung

Gesundheit und Migration
Dorothea Grieger

Migration – 
ein weiterer Risikofaktor in der
Schwangerschaft?
Neslisah Terzioglu

Offen für alle? 
Die psychosoziale Gesundheit
und Versorgung von
Zuwanderern und Strategien
zur Verbesserung
Ulla Wittig, Martin Merbach,
Elmar Brähler

Doing Diversity: 
Aufklärung zu Homosexualität
im Kontext von Migration
Renate H. Rampf

Türkische Männer 
der ersten Generation 
in Deutschland – alles bekannt
und doch völlig unbekannt
Margret Spohn

Wägen und wagen –
Neuorientierung der Sexual-
pädagogik in der
Zuwanderungsgesellschaft. 
Zur aktuellen Debatte
im Verband der pro familia
Daniel Kunz

Präventionsmappe 
Sexuell übertragbare
Krankheiten. 
Information und Beratung
für Menschen 
verschiedener Kulturen
Stéphanìe Berrut
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´

`
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Sexualität 
und

Behinderung
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Sexualität als Recht 
auch für Menschen mit
Behinderung
Ralf Specht

Von der Fremd bestim -
mung zur Selbst -
bestimmung.
Die UN-Behinderten rechts -
konvention und die
sexuelle Selbstbestimmung
behinderter Menschen
Sigrid Arnade

Sexuelle Selbst bestim -
mung im betreuten
Wohnen? 
Vom Recht und der
Rechts wirklichkeit 
Julia Zinsmeister

Gelebte und behinderte
Sexualität.
Aktuelle Diskussionen
und Projekte aus 
Sicht von Frauen mit
Behinderung
Martina Puschke

Niemand ist perfekt.
Die Aufgaben und Ziele
des Vereins »Mensch
zuerst – Netzwerk People
First Deutschland«
Stefan Göthling

»Ich bestimme selbst!«
Prävention von sexueller
Gewalt bei Menschen mit
einer Behinderung
Aiha Zemp

Sexuelle Selbst bestim -
mung unterstützen und
fördern.
Professionelle Weiter -
bildung im Rahmen der
Behindertenhilfe
Beate Martin

Das Engagement der 
pro familia für Menschen
mit Behinderungen
Sigrid Weiser

´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

Sexualität und Behinderung
Nr. 1 – 2010

(Broschüre, DIN A4, 52 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 13329214

englisch Best.-Nr. 13327004
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Jugendsexualität in
Deutschland 2010 –
Schwer punkt Migration. 
Ergeb nisse einer reprä -
sentativen Befragung 
der Bundeszentrale für
gesund heitliche
Aufklärung
Angelika Heßling

Kondomnutzung als
Schutz vor HIV/Aids und
anderen sexuell über -
tragbaren Infektionen
(STI) bei Jugendlichen 
in Deutschland
Ursula von Rüden

Sexualität und Migration.
Zugangswege für 
die Sexualaufklärung
Jugendlicher
Ilona Renner

Erster Geschlechtsverkehr
und Verhütungsverhalten
Jugendlicher in der
Schweiz
Nancy Bodmer

Sexuelles Verhalten und
Empfängnisverhütung 
bei jungen Menschen in
Frankreich
Nathalie Bajos, 
Nathalie Beltzer, 
CSF Group 

Wohin wenden sich junge
Leute, wenn sie Rat
brauchen, und was wollen
sie wissen? 
Eine Studie über die Prä -
ferenzen englischer
Teenager bei der Sexual-
und Beziehungsberatung
Kubra Choudhry, 
Louise M. Wallace,
Katherine Brown

Sexualerziehung: 
(Mehr) Spaß muss sein!
Roger Ingham

Erhöhung des Einsatzes
reversibler Langzeit -
kontrazeptiva bei jungen
Frauen in Großbritannien
Nicole Stone

Das SAFE-II-Projekt:
»Sexual Awareness for
Europe«
Ada Dortch

Sexuelle und soziale
Beziehungen von 17- und 
18-jährigen Jugendlichen
Silja Matthiesen

´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

international

Jugendsexualität national/inter-
national
Nr. 2 – 2010

(Broschüre, DIN A4, 56 Seiten)

deutsch nur als PDF erhältlich

englisch Best.-Nr. 13327005
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Sexuelle Gewalt 
gegen Mädchen und
Jungen – Begriffe,
Definitionen, Zahlen 
und Auswirkungen
Sabine Herzig

Sexueller Missbrauch 
in Fallzahlen der Krimi -
nal statistik
Bettina Zietlow

Der Runde Tisch
»Sexueller Kindes miss -
brauch« – Mädchen 
und Jungen vor sexueller
Gewalt schützen
Kristina Schröder

Qualitätsstandards im
Umgang mit sexueller
Misshandlung von
Kindern und Jugendlichen
in einem Kinderschutz-
Zentrum 
Elke Nowotny

Nähe und Distanz. 
Zum grenzwahrenden
Umgang mit Kindern in
pädagogischen Arbeits -
feldern
Margret Dörr

Was macht Prävention
erfolgreich?
Zur Kritik klassischer
Präventionsansätze und
deren Überwindung 
Miriam K. Damrow

Sexualkunde und Selbst -
behauptungs trainings 
in Kindergarten und
Grund schule.
Ansätze und Einschät -
zungen aus sexualpädago -
gi scher Sicht
Christa Wanzeck-Sielert

Einsam oder gemeinsam 
gegen sexuellen
Missbrauch von Kindern?
Evelyn Dawid

Sexueller Missbrauch – 
Betroffene und Täter
Peer Briken, Hertha
Richter-Appelt

Pädophilie, Pädosexualität
und sexueller Kindes -
missbrauch: 
Über die Notwendigkeit
einer differenzierten
Betrachtung
Christoph J. Ahlers, 
Gerard A. Schaefer

´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

Sexueller Missbrauch
Nr. 3 – 2010

(Broschüre, DIN A4, 56 Seiten)

Best.-Nr. 13329216
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Sexualaufklärung international
Nr. 2 – 2011

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329218

Intimität
Nr. 3 – 2011

(Broschüre, DIN A4, 44 Seiten)

Best.-Nr. 13329219
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Sexualerziehung in
Finnland: Aktuelle
Entwicklungen und
Konsequenzen
Dan Apter

Schulische Sexual -
erziehung in Estland
seit 1990: Entwicklung
und Inhalte
Kai Part

Der niederländische
Ansatz: Mit der Sexual -
erziehung so früh wie
möglich beginnen
Sanderijn van der Doef

Beziehungs- und
Sexualkunde in England.
Was müssen Schulen
unterrichten?
Lucy Emmerson

Sexualaufklärung
international

Sexualpädagogische
Konzepte in Spanien
Felipe Hurtado Murillo,
María Pérez Conchillo

Sexualaufklärung
in Deutschland 
Uwe Sielert

»It’s All One«:
Genderfragen, Menschen -
rechte und eine positive
Einstellung zur Sexualität
im Mittelpunkt der
Sexualerziehung
Doortje Braeken

Standards für die Sexual -
aufklärung in Europa. 
Ein neuer Ansatz zur
Sexualaufklärung für die
Europäische Region
Christine Winkelmann
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung
´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

Intimmodifikationen bei
Jugendlichen
Ada Borkenhagen

Intimrasur als
neue Körpernorm bei
Jugendlichen 
Silja Matthiesen,
Jasmin Mainka

Wie formbar ist Intimität?
Kritische Anmerkungen
zur Intimchirurgie
der Frau
Klaus Friese,
Susanna Kramarz

Die »Wiederherstellung
der Jungfräulichkeit«
Zum möglichen Umgang
mit einer unmöglichen
Operation
Verina Wild

»Liebe ist …« 
Zur Entstehung von
Intimität und Gefühl im
modernen Familienleben
Christiane Koch

Die Schöne Neue Welt
der digitalen Intimität
Clive Thompson

Die große Offenheit seit
der »sexuellen Revolution«
– nur ein Mythos?
Die Scham ist nicht vorbei
Claudia Haarmann

Mein Körper gehört mir
Ulla Arens

[ FORUM Sexualaufklärung und Fam
... Informationsdienst der Bundeszentrale für gesundheitl iche A

Alleinerziehend im Lebensverlauf
Nr. 1 – 2011

(Broschüre, DIN A4, 52 Seiten)

Best.-Nr. 13329217
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung
´ 

` 

´ 

`

´ 

` 

´ 

` 

´ 

`

Arme Alleinerziehende: 
Strukturen, Ursachen,
Folgen und Mythen
Sabina Schutter

Alleinerziehende mit
besonderem
Unterstützungs bedarf
Petra Winkelmann

Alleinerziehende Väter
im Vergleich mit
alleinerziehenden Müttern
Ulrich Kuther

Alleinerziehende Migran -
tinnen in Deutschland –
Leben im Spannungsfeld
von Armut und Selbst -
bestimmung
Dorothea Krüger, 
Lydia Potts

Alleingelassen?
Arbeitslose junge Allein -
erziehende und die
Notwendigkeit vernetzter
Hilfeangebote
Claus Reis

Kinder in Eineltern -
familien 
Elisabeth Sander

Wann wird die Ausnahme
zur Normalität?
Alleinerziehende und
andere Minderheiten 
Peggi Liebisch

Aktuelle wissenschaftliche
Erkenntnisse zu
Einelternfamilien in
Deutschland
Veronika Hammer

Alleinerziehende
Familienernährerinnen
und Familienernährer – 
Zeit für ein neues Leitbild
Melitta Kühnlein

Allein -
erziehend
im Lebens -
verlauf

50
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung
´

`

´

`

´

`

´

`

´

`

Ungewollte
Kinderlosigkeit darf kein
Tabuthema sein! 
Kristina Schröder

Geburtenentwicklung
und Kinderwünsche 
in Deutschland
Kerstin Ruckdeschel,
Jürgen Dorbritz

Zur Psychologie des
nachlassenden Kinder -
wunsches: 
Warum wollen so wenige
Menschen so wenige
Kinder?
Rainer Dollase

Prävention von
Fertilitätsstörungen
Bernhard Strauß, Anke
Matthes, Josephine Fügener

Erfolgsraten und
Qualitäts kontrollen in der
Reproduktionsmedizin
Klaus Bühler, Thilo Schill,
Friedrich Gagsteiger

Kinderwunsch und
professionelle Beratung
Tewes Wischmann

Zum Umgang mit
ungewollter
Kinderlosigkeit
Kerstin Brusdeylins

Ganz privat ist auch
politisch.
Frauenpolitische Anmer -
kungen zur Debatte um
Kinderwunsch und
Kinderlosigkeit 
Margaretha Kurmann

Sara – ein bayerisches
Modellprojekt zum Thema
»Beratung im Kontext
des unerfüllten Kinder -
wunsches«
Birgit Mayer-Lewis

Kinderwunsch
Nr. 1 – 2012

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329220
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Das Schwangerschafts -
konfliktgesetz und seine
Umsetzung: Ausgewählte
Ergebnisse des Projektes
»Interdisziplinäre und
multi profes sionelle
Beratung bei Pränatal -
diagnostik und
Schwanger schaftsabbruch 
(§imb-pnd)«
Nina Horstkötter, 
Andrea Roth, 
Anne Rummer, 
Christiane Woopen

Versorgung bei Pränatal -
diagnostik weiter
verbessern: Ein Modell -
pro jekt und seine
Fortführung in der Praxis
Anette Bruder,
Claudia Pauli-Magnus

Zur Frage pränataler
Diagnostik als Routine
und der Zweitrangigkeit
psychosozialer Beratung 
Erika Feldhaus-Plumin

»Die PND wird auch
weiterhin für mich eines
der schwierigsten Kapitel
unseres Fachgebietes
sein.«
Pränataldiagnostik in der
frauenärztlichen Praxis
Claudia Schumann

Pränatalmedizin – 
Sichtweisen im Rahmen
der neuen gesetzlichen
Regelungen
Robin Schwerdtfeger

Kinderwunsch bei gene -
tischer Vorbelastung –
Einblick in den human -
genetischen Alltag
Martina Kreiß-Nachtsheim

Verantwortliche Eltern -
schaft und pränatale
Diagnostik
Hille Haker

Präimplantations -
diagnostik –
ein diskriminierendes
Verfahren?
Sigrid Graumann

Präimplantations -
diagnostik.
Einige philosophische
Anmerkungen
Stefan Groß

Informieren und
Kompetenzen fördern.
Mediale Angebote
der Bundeszentrale für
gesundheitliche
Aufklärung (BZgA)
zur Pränataldiagnostik
Kristin Caumanns,
Sonja Siegert

Vorgeburtliche Untersuchungen
Nr. 2 – 2012

(Broschüre, DIN A4, 56 Seiten)

Best.-Nr. 13329221
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Mädchen Mädchen
Nr. 3 – 2012

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329222
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Jungenpolitik und
Jungenarbeit
Reinhard Winter

Männliche
Jugendkulturen 
Klaus Farin

Männer in Kitas
Michael Cremers,
Jens Krabel

Sehnsucht nach Wärme
in kalten Zeiten. 
Forschungsergebnisse
und Betrachtungen zur
Lebenssituation
schwuler Jugendlicher
in Deutschland
Stefan Timmermanns

Transkulturelle Jungen -
arbeit. Wie kompetentes
Handeln in der Ein -
wanderungsgesellschaft
Jungen erreicht
Olaf Jantz

Jungen und Pornografie 
Silja Matthiesen 

Jungen und
Behinderungserfahrungen 
Jo Jerg 

Fair_play : Ein Projekt
setzt neue Zeichen in der
Geschlechterpädagogik
Michael Drogand-Strud,
Claudia Wallner

Jungen zwischen
tradierten Männerbildern
und neuen Herausfor -
derungen. Erfahrungen
aus dem Beirat Jungen -
politik
Michael Meuser,
Sylka Scholz
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FORUMSexualaufklärung und Familienplanung

Schwanger-
schafts -
beratung

Beratung bei Pränatal -
diagnostik und Präimplan -
tationsdiagnostik –
ein Leistungsangebot der
Schwangerschafts bera -
tungsstellen
Claudia Heinkel

Hilfen für schwangere
Frauen in Notlagen.
Zentrale Ergebnisse
der Evaluation der
»Bundesstiftung Mutter
und Kind – Schutz des
ungeborenen Lebens«
Christine Thielebein,
Heike Engel, 
Stephanie Conein, 
Bärbel Hinz

Migrations- und kultur -
sensible Schwanger -
schafts beratung – eine
Aufgabe der Institu tionel -
len Beratung
Alexandra Ommert

Online-Beratung per
Chat und Mail. 
Die Schwanger schafts -
beratung im Internet
Christine Lampert

»Ich will auch heiraten!« – 
ein Inklusionsprojekt von
donum vitae
Petra Schyma

Die Kunst der Beratung
Jutta Prolingheuer,
Ursula Kunz

Geburt im Vertrauen –
eine Chance für Mutter
und Kind
Kristina Schröder

Schwangerschafts -
beratung, Frühe Hilfen,
Kinderschutz –
rechtliche Grundlagen
Lydia Schönecker

Jungen
Nr. 1 – 2013

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329223

Schwangerschaftsberatung
Nr. 2 – 2013

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13329224

NEU!

NEU!
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Weitere Evaluationen stehen als PDF unter 

www.sexualaufklaerung.de zur Verfügung.

komm auf Tour – meine Stärken,
meine Zukunft
Evaluation der Pilotphase des interaktiven

Angebots zur Berufsorientierung und

Lebensplanung

(Broschüre, 20 x 20 cm, 48 Seiten)

Best.-Nr. 13290008

www.komm-auf-tour.de

Evaluation
Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung des Projektes 

„komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ 
und Möglichkeiten der Selbstevaluation

Die in dieser Reihe dargestellten Evaluationen und Pretests ver-

mitteln einen Einblick in die Qualitätssicherung der Abteilung

Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung. Ziel ist es,

qualitativ hochwertige Materialien für eine erfolgreiche ziel-

gruppenspezifische und ganzheitliche Sexualaufklärung und

Familienplanung bereit zu stellen.

Evaluation von Web-Auftritten 
im Gesundheitswesen
Strategien der Qualitätssicherung

(Broschüre, DIN A4, 92 Seiten)

Nur als PDF erhältlichExpertiseExpertise

Evaluation von 
Web-Auftritten im
GesundheitswesenGesundheitswesen
Strategien der Qualitätssicherung

• Grundlagen bei Web-Auftritten

• Grundlagen der Evaluation und 
Qualitätssicherung

• Beispiele für die Evaluation von Web-
Auftritten
- schwanger-info.de/familienplanung.de
- loveline.de

• Handlungsempfehlungen

@

Infos zum Projekt unter www.komm-auf-tour.de.

IV[ Evaluationen ]

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:49  Seite 53



[ Filme ]
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

54

Die Filme der BZgA können bei allen Landes-, Kreis- 

und Stadtbildstellen, den Landesfilmdiensten sowie bei allen 

evangelischen und katholischen Medienzentralen ausgeliehen

werden. Darüber hinaus können die Filme ausschließlich zur

Verwendung im Pädagogischen Bereich gegen Schutzgebühr

käuflich erworben werden.

Dr. Mag love
Videoreihe mit acht Kassetten zu Themen der Sexual  -

aufklärung, zusammengeschnitten aus über 40 Folgen des

Jugend- und Aufklärungsmagazins „Dr. Mag love“ des ZDF.

Länge: jeweils ca. 20 Minuten, ZDF 1997

Nur noch über die Filmverleihstellen erhältlich.

1. Starke Mädchen.
Über Lust und Frust, ein Mädchen zu sein.

2. Junge, Junge ...
Über Lust und Frust, ein Junge zu sein.

3. Schlanke Taille, breite Schultern?
Von Schönheitsidealen, Pubertät 

und neuen Erfahrungen.

4. Ich trau mich!
Übers Ja- und Neinsagen.
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5. Schritt für Schritt
Vom Küssen und vom ersten Mal.

6. Pille, Kondom – 
und sonst noch was?

Über Verhütungsmethoden.

7. Liebe & Co.
Über Freundschaften und Beziehungen.

8. Ein bißchen schwanger 
gibt es nicht!

Über Schwangerschaft, Rat und Hilfe.

Das Handbuch 
Das Handbuch zu den acht sendungs -

begleitenden Videokassetten richtet sich

an pädagogisch Tätige, die das Video-

material in ihrer Arbeit mit Jugendlichen

einsetzen möchten. Es liefert Hintergrund -

informationen, methodische Ansätze und

Tipps zu den Einsatzmöglichkeiten.

(Broschüre, DIN A5, 72 Seiten)

Best.-Nr. 13330000
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[ Filme ]
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen

Liebe!
Video-Dokumentarfilm von Florian Fickel

über sechs unterschiedliche Liebesge-

schichten von Jugendlichen zwischen 

16 und 20 Jahren

Länge: 59 Minuten, BZgA 2005

Best.-Nr. 13360000

Schutzgebühr: € 8,-

Das Handbuch zum Film
Das Handbuch will konkrete Anregungen

geben, wie der Film in Unterricht und

Jugendarbeit eingesetzt werden kann.

Neben Vorschlägen zu Fragestellungen,

die sich für eine Diskussion zentraler, 

im Film angesprochener Themen anbieten,

werden grundsätzliche medienpädagogi-

sche Methoden vorgestellt. Diese metho-

dischen Tipps ermöglichen eine kreative

und facettenreiche Nachbearbeitung und

berücksichtigen auch weniger sprach ge-

wandte Jugendliche.

(Broschüre, DIN A5, 50 Seiten)

Best.-Nr. 13360001

Bundeszentrale 
für 
gesundheitliche
Aufklärung

DAS HANDBUCHDAS HANDBUCH
ZUM FILMZUM FILM

EIN DOKUMENTARFILM
VON FLORIAN FICKEL

in Koproduktion mit dem
Bayerischen Rundfunk und 
mit Unterstützung der BZgA

!
„Was ist für dich Liebe?“

Ein Film über Jugendliche 
und ihre große Liebe

Zielgruppe

Kostenlose Bestellung: 

Weitere Informationen

Verleih

56
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Lutz und Linda. Zwei dicke Freunde.
Videokassette mit 10 Bildergeschichten

à drei bis vier Minuten zu zentralen

Themen der Sexualerziehung in Kinder-

garten und Familie. Die Bildergeschichten

wurden von 2001 bis 2003 im Rahmen

der „Sesamstraße“ ausgestrahlt und sind

auch einzeln pädagogisch einsetzbar.

Länge: ca. 45 Minuten, BZgA 2003

Best.-Nr. 13705000

Schutzgebühr: € 8,-

Das Handbuch zum Video
Das Handbuch fasst die Inhalte und

Themen der Bildergeschichten zusammen

und gibt methodische Anregungen für die

Vor- und Nachbereitung in Kindergarten

und Familie.

(Broschüre, DIN A5, 40 Seiten)

Best.-Nr. 13706000

Das Handbuch 
zum Video

Bildergeschichten 

zur Körpererfahrung 

und Sexualerziehung 

für Kinder ab 3 Jahren

Luutz + Linda.
Zwei dicke

Freeunde.

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung
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Das Handbuch zum Film
Das Handbuch bietet methodische 

Hinweise und Anknüpfungspunkte für 

die sexualpädagogische Arbeit mit

Jugend lichen. Es behandelt wichtige Ein-

zel aspekte des Films wie z.B. Stars 

und Idole, die Last mit den Eltern, das 

Sprechen über Sex und Grenzen etc.

(Broschüre, DIN A5, 64 Seiten)

Best.-Nr. 13401000

Filme zur 
Sexual-
aufklärung

Bundeszentrale
für 
gesundheitliche
Aufklärung

Das Handbuch
zum Film

Filme zur 
Sexual-
aufklärung

Bundeszentrale
für 
gesundheitliche
Aufklärung

Spielfilm von 
Connie Walther

das erste mal
Spielfilm (Regie: Connie Walther), der von

ersten sexuellen Erfahrungen, Mädchen-

freundschaften, Idolen u.a. erzählt.

Dauer: 90 Minuten, BZgA 1999

Nur noch über die Filmverleihstellen

erhältlich.

[ Filme ]
... für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen
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Sexuell übertragbare Krankheiten
inkl. HIV/Aids
Chlamydien, Pilze, Tripper: Es gibt neben

HIV/Aids noch weitere sexuell übertragbare 

Er krankungen, über die junge Menschen

Bescheid wissen sollten und wie man sich

am besten schützt. Mit ca. 60 Minuten

Spiel- und Animationsfilm unterstützt die

neue didaktische DVD Lehrkräfte bei zeitge-

mäßen Lernangeboten für Jungen und Mäd-

chen zwischen 14 und 16 Jahren. Je nach

Lerngruppe ist der Einsatz ab 13 Jahren und

bis zu 18 Jahren sinnvoll.

DVD Best.-Nr. 99190000

Schutzgebühr: € 10,–

V

Das bin ich! Rund um Pubertät und
erste Liebe
10 Sendungen aus „Der Kummerkasten“,

einer Sendung des Kinderkanals von ARD

und ZDF, die Erfahrungen, Fragen und Sor-

gen von Kindern ab ca. 9 Jahren zu den The-

men körperliche Entwicklung, Schönheits-

ideale, erste Liebe und Verhütung aufgreifen.

Die Beratungssendung wird ergänzt durch

zusätzliche Kurzfilme, Grafiken und Abbil-

dungen im PDF-Format sowei einem Begleit-

heft für pädagogische Fachkräfte.

DVD Best.-Nr. 13760000

Schutzgebühr: € 10,–
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Weitere Informationen über die BZgA und Ihre Arbeit finden Sie

u.a. unter folgenden Internetadressen:

www.bzga.de
Informationen über Ziele, Aufgaben, Themenschwerpunkte und

Angebote der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.

www.sexualaufklaerung.de
Informationen für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren über

Medien und Maßnahmen zur Sexualaufklärung, Verhütung und

Familienplanung sowie Beschreibung und Darstellung von Pro-

jekten und Medien.

www.familienplanung.de
Online-Angebot der BZgA rund um die Themen Verhütung,

Familienplanung, unerfüllter Kinderwunsch, Schwangerschaft

und die erste Zeit mit dem Kind.

www.forschung.sexualaufklaerung.de
Das Onlineangebot präsentiert die Inhalte laufender und ab -

geschlossener Forschungsprojekte der BZgA rund um Familien-

 planung und Sexualaufklärung. Internationalen Nutzerinnen

und Nutzern steht eine englische Version zur Verfügung.

www.bzga-whocc.de
Informationen über die Arbeit des WHO-Kollaborationszentrums

für sexuelle und reproduktive Gesundheit der Bundeszentrale für

gesundheitliche Aufklärung. Die Website vermittelt Einblicke in

Konzepte und Praxis der nationalen und internationalen Arbeit

der BZgA und der Weltgesundheitsorganisation (WHO) im

Bereich der Sexualaufklärung und Familienplanung. Sie infor-

miert über theoretische Hintergrunde und konkrete Projekte
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sowie deren Ergebnisse und liefert so einen wichtigen Beitrag

zur besseren Vernetzung unter europäischen Fachleuten und

Organisationen im Themenbereich sexuelle und reproduktive

Gesundheit.

www.loveline.de
Das Jugendportal zu Liebe, Sexualität und Verhütung mit Chats,

Lexikon, Wissensspielen, FAQ, und Umfragen.

www.schule.loveline.de
Die Website bietet Lehrkräften umfangreiche Informationen,

Materialien und Arbeitsanregungen für die Fächer übergreifende

Sexualerziehung.

www.schwanger-unter-20.de
Dieses Internetangebot der BZgA richtet sich an minderjährige

und junge Schwangere sowie an ihre Partner.

www.komm-auf-tour.de
„komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ ist ein Projekt

der BZgA zur Stärkenentdeckung, Berufsorientierung und

Lebens planung für Jugendliche ab der 7. Klasse, deren Lehrkräf-

te und Eltern. Es wird in mehreren Bundesländern und Regionen

in Zusammenarbeit mit zahlreichen regionalen Akteuren aus

den o.g. Bereichen durchgeführt.

www.cyou2011.sexualaufklaerung.de
Dokumentation des ersten Deutschen Verhütungskongresses,

den die BZgA im Frühjahr 2011 in Wiesbaden veranstaltet hat.
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www.fruehehilfen.de
Hier finden Sie Informationen über die Arbeit des Nationalen

Zentrums Frühe Hilfen, aber auch Hinweise zu interessanten

Veranstaltungen sowie zu aktuellen Entwicklungen und Veröf-

fentlichungen im Themenbereich „Frühe Hilfen“.

www.aids.de
Das Portal ist ein Wegweiser durch die deutsche Präventions-

landschaft. Es gibt einen ersten Überblick über bundesweit gül-

tige Präventions- und Beratungsangebote zu HIV, Aids und

anderen sexuell übertragbaren Infektionen.

www.gib-aids-keine-chance.de
Diese Seite ist das Portal der Kampagne GIB AIDS KEINE CHANCE.

Hier finden Sie sämtliche Online-Angebote, Informationen,

Medien und Angebote der BZgA rund um HIV/Aids und andere

sexuell übertragbare Infektionen.

www.machsmit.de
Die Seite zur Teilkampagne mach’s mit informiert interaktiv zu

Safer Sex und Kondomen sowie zu HIV/Aids und anderen sexuell

übertragbaren Infektionen.

www.welt-aids-tag.de
Der Welt-Aids-Tag am 1. Dezember ist in Deutschland und welt-

weit das wichtigste Datum, an dem das Thema Aids in den Medien

und in der gesamten Öffentlichkeit präsent ist. Die Gemeinschafts-

aktion von BZgA, Deutscher AIDS-Hilfe, Deutscher AIDS-Stiftung

und Gesundheitsministerium bietet vielfältige Beteiligungsmög-

lichkeiten und Anregungen für eigene Aktionen zum Welt-Aids-Tag.
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www.kondometer.de
Hier finden Sie Informationen zur passenden Kondomgröße und

warum dieser Aspekt so wichtig ist. Die Kondombreite ist für die

Kondomsicherheit entscheidend. Das „Online Kondometer“

unterstützt Sie bei der Suche nach der passenden Kondomgröße.

www.kindergesundheit-info.de
Das Portal bietet Informationen rund um die gesunde Entwick-

lung von Kindern:

– für Eltern und Fachkräfte

– umfassend und informativ

– aktuell und unabhängig

– mit vielen alltagsnahen Tipps und Empfehlungen

www.trau-dich.de
Das Online-Portal für Kinder im Rahmen der bundesweiten Initi-

tative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs infor-

miert Kinder über ihre Rechte auf körperliche Selbstbestimmung

und verweist auf die Möglichkeit von Hilfe und Betreuung.

www.trau-dich.de/multiplikatoren
Die Subdomain bietet Fachkräften, Eltern und interessierten

Stellen eine Vielzahl an Informationen und Materialien zur

Initiative „Trau dich!“ sowie die Möglichkeit einer umfassenden

Beratungsstellen-Suche.
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Das Projekt „JugendFilmTage“

Mit den JugendFilmTagen „Sexualität, Liebe, Freundschaft und

HIV/Aids“ können Sie vor allem Jugendliche mit den Inhalten der

HIV/Aids-Prävention und Sexualaufklärung erreichen und neue

tragfähige Netzwerke um das gemeinsame Projekt etablieren. Die

JugendFilmTage verbinden altersadäquate Filmvorführungen,

Mitmach-Aktionen und Workshops für Lehrkräfte. Zudem brin-

gen sie regionale Akteure aus der Beratungs- und Präventionsar-

beit mit den Schulen zusammen. Mit der Broschüre wird ein

lebendiges Bild von den Inhalten der JugendFilmTage vermittelt.

Darin befinden sich u.a. konzeptionelle Ideen und Anregungen

zur eigenen Umsetzung des Projekts.

(Broschüre, 28 x 19 cm, 24 Seiten)

Best.-Nr. 70878901

Die Broschüre ist als PDF-Datei im Internet unter:

www.gib-aids-keine-chance.de (Materialien) herunterladbar.

Den ausführlichen Leitfaden zur Durchführung der JFT sowie

Informationen auch zu weiteren Methoden- und Aktionsideen

finden Sie im Internet unter: www.jugend-film-tage.de

SEXUALITÄT  
LIEBE  
FREUNDSCHAFT  
HIV/AIDSHIV/AIDS

EIN ANGEBOT DER BZGA 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Die

@

64
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Aids-Aufklärung
Medien und Materialien zur 

Aids-Prävention

(Broschüre, DIN Lang, 50 Seiten)

Best.-Nr. 70950000

In unserer Straße …
Jungsgeschichten

Magazin über Liebe, Freundschaft, 

Sex und Aids

(Broschüre, DIN A5, 64 Seiten)

Best.-Nr. 70460000

[[ Aids-Prävention ]]

www.bzga.de

2012/2013

MedienübersichtMedienübersicht

In unsererIn unserer
Straße ...Straße ...

Jungsgeschichten
 über Liebe,
  Freundschaft,
   Sex und 
    Aids

den Fachbereichen ]
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Heterosexuell? Homosexuell?
Broschüre über sexuelle Orientierungen 

und Coming-out 

Für Jugendliche und Erwachsene 

(Broschüre, DIN A5, 80 Seiten)

Best.-Nr. 13080000

Fliegende Herzen
Leporello zum Kondomgebrauch

Bildliche Darstellung des Gebrauchs von

Kondomen, insbesondere für nicht deutsch-

sprachige Menschen 

(Leporello, DIN A7, 12 Seiten)

Best.-Nr. 70470000

Sexuelle Orientierungen
und Coming-out

verstehen, akzeptieren, leben

sexuell?

sexuell??

HIV/Aids von A bis Z 
Heutiger Wissensstand
Umfassende Informationen zu HIV, Aids,

Schutz, Beratung und Test sowie Therapie

(Broschüre, DIN A6, 48 Seiten)

Best.-Nr. 70010000

... ist da was?
Kurz und knapp: Wichtiges über sexuell

übertragbare Infektionen (STI), mit vielen

Zeichnungen

(Broschüre, DIN A6 quer, 32 Seiten)

Best.-Nr. 70430000

HIV / AIDS VON A BIS Z

HEUTIGER WISSENSSTAND

… ist da was?

Wichtiges über 
sexuell übertragbare Infektionen (STI)

66

Kondometer
Das Maßband zu Ermittlung der richtigen

Kondomgröße für Jugendliche

Best.-Nr. 70520001

V
o

rd
er

se
it

e

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
19

18
20

Welches Kondom passt Dir? Auf die Breite kommt es an!

ndomete
1

2

*
1

 nie uD tsheis etieskcüR red fuA  
gelbes Kondom. Lege es dort 

zuerst am Penis an. Wickle das 

Maßband um den steifen Penis. 

2

-egsua sad hcrud nun uahcS  
stanzte Loch. Welche Farbe 

siehst Du? * Diese empfi ehlt Dir 

Deine passende Kondomgröße.

Informationen zu Kondomen 

und deren Anwendung fi ndest 

Du auch in der BZgA-Broschüre 

»mach´s mit … Kondom!«

(Best.-Nr. 70520000)
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Sprich drüber: Safer Sex ...
… in jeder Beziehung!
Tipps, um die Initiative zu ergreifen und

das Thema Safer Sex in unterschiedli-

chen Beziehungen anzusprechen. Ob als

Single oder in einer Beziehung lebend,

gibt es jeweils passende Unterstützung

zum Gesprächsaufbau.  

Mit Informationen zu Safer Sex, HIV und

anderen sexuell übertragbaren Infektio-

nen (STI). Integriert sind zwei Postkar-

ten, um Safer Sex leichter ansprechen

zu können. 

(Broschüre, DIN A6, 40 Seiten)

Best.-Nr. 70510000

mach’s mit ... Kondom!
Safer Sex – wie und wozu?
Basisbroschüre über den Gebrauch von

Kondomen und zu Safer Sex. Mit Infor-

mationen zum Schutz vor einer HIV-

Infektion und anderen sexuell übertrag-

baren Infektionen (STI). Integriert ist ein

Maßband mit „Orientierungshilfe“ für die

richtige Auswahl passender Kondome.

(Broschüre, DIN A6, 44 Seiten)

Best.-Nr. 70520000

den Fachbereichen ]
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Die Broschüre ist als PDF-Datei im Internet unter:

www.gib-aids-keine-chance.de (Materialien) herunterladbar

Methodensammlung „Bewegungs-Spiele und
Übungen für die Aidsaufklärung in der Jugend-
arbeit“

Dieses Praxisangebot für die Aidsaufklärung beinhaltet 13 Bewe-

gungs-Spiele und Übungen inkl. Kopiervorlagen am Ende der Bro-

schüre.

Die Methoden hat die BZgA mit der Deutschen Sportjugend, der

Deutschen Sporthochschule und dem Landessportbund NRW ent-

 wickelt und getestet. Sie kommen aus der Erlebnispädagogik und

der Gruppenarbeit und wurden neu kombiniert. Lernen erfolgt

dabei handlungsorientiert mit Beteiligung verschiedener Sinne.

Das Angebot richtet sich an erfah-

rene Präventionsfachkräfte, die

neue Anregungen und Ideen

suchen. Aber auch an alle, die die

Aidsaufklärung in der Jugendarbeit

tatkräftig unterstützen möchten:

Animateure und Animateurinnen, Jugendgruppenleitende, Übungs-

leitende in Sportvereinen, Mitarbeitende in Jugendherbergen oder

auf Jugendreisen, im Jugendfreizeitbereich oder in Schulen. 

Broschüre (28 x 19 cm, 60 Seiten) 

Best.-Nr. 70878500

für die Aidsaufklärung in der Jugendarbeit

BEWEGUNGS-SPIELE
& ÜBUNGEN
für die Aid

@

[ Materialien aus angrenzenden Fac
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Methodensammlung „Handlungsorientierte
Methoden für die Aids- und Sexualaufklärung mit
geschlossenen Gruppen“

Für die Präventionsarbeit mit Schulklassen und festen Jugend-

gruppen hat die BZgA bewährte methodische „Klassiker“ in der

Broschüre „Handlungsorientierte Methoden für die Aids- und

Sexualaufklärung mit festen Gruppen“ neu gebündelt. 

Themen der Aids und Sexualauf-

klärung sind dabei eng miteinan-

der verbunden. Sie reichen von

HIV/Aids, Freundschaft, Verliebt-

sein, Liebeskummer, Körper,

Schönheit, das erste Mal, Verhü-

tung/Verhütungspannen über Geschlechterrollen, sexuelle Orientie-

rung, kulturelle Hintergründe, Werte & Normen bis zu Familien-/

Elternkonflikten. 

Für eine zweistündige Kompaktveranstaltung, eine 45-minütige

Kurzinformation und einen Projekttag wurden Methoden exempla-

risch ausgewählt und zusammengestellt.

Broschüre (28 x 19 cm, 78 Seiten)

Best.-Nr. 7087860

für die Aids- und Sexualaufklärung mit geschlossenen Gruppen

HANDLUNGSORIENTIERTE
METHODEN

Die Broschüre ist als PDF-Datei im Internet unter:

www.gib-aids-keine-chance.de (Materialien) herunterladbar

@

VII

ar

den Fachbereichen ]
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Methodensammlung „Lebensbotschaften“

In der Methodensammlung

„Lebensbotschaften“ sind Anre-

gungen zur theaterpädagogi-

schen Arbeit zum Thema Soli-

darität am Beispiel HIV/Aids

enthalten. In sieben Szenen zei-

gen die „Lebensbotschaften“ eindrücklich, wie die Diagnose

„HIV-positiv“ einen Menschen isolieren und wie sich diese Isola-

tion durchbrechen lässt. Der Umgang mit HIV/Aids steht dabei

auch als Beispiel für ein Engagement gegen Ausgrenzung und

für Integration/Solidarität. Die „Lebensbotschaften“ eignen sich

besonders im Rahmen einer Theater-AG, bei Projektwochen oder

als Höhepunkt des Welt-Aids-Tages am 1. Dezember. Für die

Planung und die Umsetzung einer Aufführung hat die BZgA die-

ses praxiserprobte Drehbuch mit Kompaktinfos, Übungen,

Requisitentipps sowie Downloadmöglichkeiten für frei nutzbares

Bildmaterial zusammen gestellt. 

Broschüre (28 x 19 cm, 48 Seiten)

Best.-Nr. 70878700

    Die Broschüre und die Downloadmöglichkeiten 

finden Sie unter www.gib-aids-keine-chance.de 

(Materialien)

Anregungen zur theaterpädagogischen Arbeit zum 
Thema Solidarität am Beispiel HIV/Aids

LEBENSBOTSCHAFTEN

@

[ Materialien aus angrenzenden Fac
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Methodensammlung „Mitmach-Aktionen“

In dieser Broschüre wurden

Aktionen zusammen gestellt,

die zum Mitmachen einladen,

aufklären und Spaß machen.

Bei Projekttagen und Großver-

anstaltungen. In Einkaufszen-

tren, Discotheken oder Kinofoyers. Erwachsene lassen sich dort

häufig genauso gerne wie Jugendliche zum Mitspielen einladen.

Zum Beispiel bei der Kondom-Wurfwand, den Montagsmalern,

einem Kondom-TÜV, Wettbewerben, Quizen oder Tests. Bewähr-

te Aktionen rund um die Themen HIV/Aids, Sexualität, Liebe,

Freundschaft und Solidarität aus den JugendFilmTagen sind in

diesem Heft übersichtlich zusammengestellt.

Broschüre (28 x 19 cm, 64 Seiten)

Best.-Nr. 70878800

    Die Broschüre ist als PDF-Datei im Internet unter:

www.gib-aids-keine-chance.de (Materialien) 

herunterladbar.

Bewerbungsflyer zu den Methodenheften zur Aids-
und Sexualaufklärung
Der Bewerbungsflyer stellt die derzeit

verfügbaren Methodenhefte zur Aids-

und Sexualaufklärung kurz vor und

informiert darüber.

Flyer DIN lang

Best.-Nr. 70878900

für die HIV/Aids-Prävention und Sexualaufklärung 
bei offenen Veranstaltungen

MITMACH-AKTIONEN 

@

VIIden Fachbereichen ]
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in der
Schwangerschaft

Ich bekomme ein Baby

nach der Geburt

Das Baby ist da!

rauchfrei in der Schwangerschaft:
Ich bekomme ein Baby
Ratgeber für Schwangere und ihre

Partner (Broschüre, DIN A5, 36 Seiten)

Best.-Nr. 31500000

rauchfrei nach der Geburt:
Das Baby ist da!
Ratgeber für Mütter und Väter

(Broschüre, DIN A5, 36 Seiten)

Best.-Nr. 31510000

Ihr Kind raucht mit
Was Sie über Passivrauchen 

wissen sollten.

(Faltblatt, DIN lang, 6 Seiten)

Best.-Nr. 31540000

Ihr Kind 
raucht mit

Was Sie über 
Passivrauchen 
wissen sollten

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung

72
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das baby
Informationen für Eltern über das erste

Lebensjahr

(Broschüre, DIN A4, 108 Seiten)

Best.-Nr. 11030000

das baby
Informationen für Eltern

über das erste Lebensjahr

Informationen zum Thema Alkohol
für Schwangere und ihre Partner
(Faltblatt, DIN lang, 6 Seiten)

Best.-Nr. 32041001

VII

Inf rmati nen zum

thema Alk h l für

Schwangere
und ihre Partner

Informationen zum 
Thema Alkohol 
für Schwangere 
und ihre Partner

den Fachbereichen ]
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Kurz.Knapp.Elterninfo
Informationen und praktische Tipps zu

Themen, die junge Familien im Alltag mit

ihrem Baby oder Kleinkind besonders

beschäftigen, z.B. Schlafen, Schreien,

Sprachentwicklung.

(Mappe mit Faltblättern, DIN A5)

deutsch Best.-Nr. 11041000

englisch Best.-Nr. 11041500

türkisch Best.-Nr. 11041600

russisch Best.-Nr. 11041700

arabisch Best.-Nr. 11041800

Infos zum Impfen – Kleiner Piks
mit großer Wirkung
Informationen für Jugendliche rund um

das Thema Impfen

(Broschüre, DIN A6, 16 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 62100000

türkisch Best.-Nr. 62100060

russisch Best.-Nr. 62100070

10 Chancen für Ihr Kind
Das Wichtigste zu den Früherkennungs-

untersuchungen im Kindesalter,

U1-U9 im Überblick

(Faltblatt, DIN lang, 8 Seiten)

Best.-Nr. 11135400

*  Wussten Sie, dass für Ihr Baby kein anderes Geräusch so 

interessant ist wie Ihre Stimme?

Das erste Wort*
KURZ.KNAPP.

ELTERN

INFO

Babys 0–1 Jahr

Babys + Kleinkinder 0–3 Jahre

*  Wussten Sie, dass Neugier und Erkundungsdrang „Motor“

der kindlichen Entwicklung sind?

Die kindlicheEntwicklung*

KURZ.KNAPP.

ELTERN
INFO

KURZ.KNAPP.

ELTERN

INFO

Babys 0–1 Jahr

Der erste Brei*

*  Wussten Sie, dass Ihr Baby Ihnen zeigt, wann es für festes 

Essen bereit ist?

* Wussten Sie, dass Babys das Schlafen erst lernen müssen?

Schlafen*

KURZ.KNAPP.

ELTERN
INFO

Babys 0–1 Jahr

*  Babys schreien aus vielen Gründen und oft auch ohne einen 

erkennbaren Grund.

Schreien*

KURZ.KNAPP.

ELTERN

INFO

Babys 0–1 Jahr

*  In den ersten 4–6 Monaten reicht den meisten Babys die

Muttermilch. 

Stillen.Einfach.Gut.*

KURZ.KNAPP.

ELTERN
INFO

Babys 0–1 Jahr

*  Wussten Sie, dass sogenannte „Kinderkrankheiten“ 

keineswegs harmlos sind?

Impfen*

KURZ.KNAPP.

ELTERN

INFO

Babys + Kleinkinder 0–3 Jahre

10 Chancen
für Ihr Kind
Das Wichtigste zu den Früherkennungs-

unter suchungen U1 bis U9.

1

Infos zum
Impfen

Kleiner Piks mit großer Wirkung
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VII

Impfen
Sicherer Schutz vor Infektionskrankheiten

für Kinder

Das Wichtigste zum Thema Impfungen

mit tabellarischer Übersicht, wann und

gegen welche Krankheiten Impfungen

empfohlen werden.

(Faltblatt, DIN lang, 8 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 11128000

türkisch Best.-Nr. 11128060

englisch Best.-Nr. 11128070

russisch Best.-Nr. 11128110

arabisch Best.-Nr. 11128150

Gesund groß werden
Eltern-Ordner zum gesunden Aufwachsen

und zu den Früherkennungsuntersuchun-

gen für Kinder

(Ordner mit zwei Elternheften zu den

Früherkennungsuntersuchungen, sechs

Infoheften zur kindlichen Entwicklung

und Platz zum Einheften von Dokumen-

ten und Unterlagen)

Best.-Nr. 11130000

Schutzgebühr: € 4,-

Impfen
Sicherer Schutz gegen 
Infektionskrankheiten 
für Kinder

Eine Information für Eltern

Bundeszentrale
für
gesundheitliche
Aufklärung

den Fachbereichen ]

0–3 Jahre

Babys 0–1 Jahr

t.*

Babys 0–1 Jahr
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Impfschutz für die ganze Familie
20 Fragen – 20 Antworten 
(Broschüre, DIN A6, 28 Seiten)

Best.-Nr. 62100219
20 Fragen – 20 Antworten

Impfschutz für Impfschutz für 
die  ganze Familiedie  ganze Familie

®

Masern • Mumps • Röteln

Impfung
Schutz für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene

Masern.Mumps.Röteln Impfung
Schutz für Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene
(Faltblatt, DIN lang, 8 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 63000001

russisch Best.-Nr. 63000002

türkisch Best.-Nr. 63000003

französisch Best.-Nr. 63000004

Grippe-
impfung
Schutz für Mutter und Kind

Eine Information für Schwangere

Grippeimpfung
Schutz für Mutter und Kind
Informationen zur Grippeschutzimpfung

für Schwangere

(Faltblatt, DIN lang, 6 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 62005001

türkisch Best.-Nr. 62005004

russisch Best.-Nr. 62005005

englisch Best.-Nr. 62005006
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NATIONALES ZENTRUM

FRÜHE HILFEN

Nationales Zentrum Frühe Hilfen 
Die Broschüre gibt einen Überblick über

Aufgaben und Ziele des Nationalen Zen-

trums Frühe Hilfen (NZFH). 

(Broschüre, 19x19 cm, 24 Seiten)

Best.-Nr. 16000000

MODELLPROJEKTE 

BEGLEITET VOM NATIONALEN ZENTRUM FRÜHE HILFEN

FORSCHUNG UND PRAXISENTWICKLUNG 
FRÜHER HILFEN

Forschung und Praxisentwicklung
Früher Hilfen 
Ein Einblick in die wissenschaftliche

Begleitung von Modellprojekten im

Bereich Früher Hilfen

(Buch, 17x24 cm, 312 Seiten)

Best.-Nr. 16000116

max. Bestellmenge: 5 Exemplare

Modellprojekte in den Ländern 
Erste Ergebnisse der im Rahmen des

Aktionsprogramms „Frühe Hilfen für Eltern

und Kinder und soziale Frühwarnsysteme“

geförderten Modellprojekte

(Broschüre, DIN A4, 60 Seiten)

deutsch Best.-Nr. 16000117

englisch Best.-Nr. 16000123

MODELLPROJEKTE
IN DEN LÄNDERN

ZUSAMMENFASSENDE 
ERGEBNISDARSTELLUNG

den Fachbereichen ]
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INTERVENTIONS- UND 

PRÄVENTIONSMASSNAHMEN 

IM BEREICH FRÜHER HILFEN

Internationaler Forschungsstand, 
Evaluationsstandards und Empfehlungen 

für die Umsetzung in Deutschland

EXPERTISE

MATERIALIEN ZU 
FRÜHEN HILFEN

1

Interventions- und Präventionsmaß-
nahmen im Bereich Frühe Hilfen 
Expertise über den „State of the Art“ in der

Forschung zu Frühen Hilfen. Die Erkenntnis-

se aus den Studien können sowohl für die

Planung von Forschungsprojekten und Eva-

luationen genutzt werden als auch für die

Konzeption konkreter Praxisprojekte Früher

Hilfen.

(Broschüre, DIN A4, 64 Seiten)

Best.-Nr. 16000102

DIE BEDEUTUNG 
DER SCHWANGERSCHAFTSBERATUNG 
IM KONTEXT FRÜHER HILFEN

STANDORTBESTIMMUNG

VORBEMERKUNG ZUR ENTSTEHUNG DIESES PAPIERS

Das vorliegende Papier wurde auf der Grundlage eines Entwurfs von Frau Prof. Dr. Ulrike Busch 

(Hochschule Merseburg) entwickelt. Dieser basiert auf ihrem Vortrag »Welche Bedeutung kommt 

der Schwangerschaftsberatung im Rahmen der Frühen Hilfen zu?«. Der Vortrag war eines der zen-

tralen Inputreferate auf der gemeinsamen Fachtagung »Unterstützung von Anfang an! Schwanger-

schaftsberatungsstellen als Brückenbogen zu Jugendhilfe und Gesundheitswesen« des Nationalen 

Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) und der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspfl e-

ge (BAGFW) am 23.09.2008 in Bad Lauterberg.1 Auf dieser Fachtagung wurde deutlich, wie hoch 

der Bedarf für eine Standortbestimmung der Schwangerschaftsberatung im Kontext Früher Hilfen 

ist. In der Folge wurde die nun vorliegende Standortbestimmung, unterstützt durch die fachliche 

Expertise der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspfl ege, erarbeitet.2

   INHALT

1. Ausgangslage  2

2.  Das Selbstverständnis von 

Schwangerschaftsberatung  3

3.  Frühe Hilfen – begriffl iche und 

konzeptionelle Aspekte  5

4.  Schnittstellen zwischen Schwanger-

schaftsberatung und Frühen Hilfen  8

5.  Herausforderungen der Schwanger-

schaftsberatung im Feld Früher 

Hilfen und ihre Grenzen in der 

Mitwirkung im Kinderschutz  10

6.  Empfehlungen / weiteres Vorgehen  14
1 Dokumentation der Fachtagung unter 

http://www.fruehehilfen.de/3368.0.html; 

zuletzt aufgerufen am 15.07.2010.

2 Das NZFH hat die Standortbestimmung 

auch mit dem Bundesverband donum 

vitae e.V. und dem Deutschen Städtetag 

diskutiert, die diese Standortbestimmung 

unterstützen.

Die Bedeutung der Schwanger-
schaftsberatung im Kontext Früher
Hilfen – Standortbestimmung
Möglichkeiten für die Einbindung von

Schwangerschaftsberatung in die Netz-

werke Früher Hilfen

(Broschüre, DIN A4, 16 Seiten)

Derzeit nur als PDF unter 

www.fruehehilfen.de

78

MATERIALIEN ZU 
FRÜHEN HILFEN

2
BESTANDSAUFNAHME

KOMMUNALE PRAXIS 

FRÜHER HILFEN IN DEUTSCHLAND 

Teiluntersuchung 1: 
Kooperationsformen

Bestandausfnahme: Kommunale 
Praxis Früher Hilfen in Deutschland 
Ergebnisse der bundesweiten ersten Teilunter-

suchung zum Stand der Vernetzung und

Kooperation von Gesundheitssystemen und

Kinder- und Jugendhilfe

(Broschüre, DIN A4, 36 Seiten)

Best.-Nr. 16000115
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VII

3
TAGUNGSDOKUMENTATION

Frühe Hilfen bei Häuslicher Gewalt
Tagungsdokumentation 

des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) 
und des Informationszentrums Kindesmisshandlung/

Kindesvernachlässigung (IzKK) zur Schnittstelle 
von Frühen Hilfen und Häuslicher Gewalt. 

9. bis 11. Oktober 2009, in Kooperation mit der 
Evangelischen Akademie in Tutzing und 

der Frauenhauskoordinierung e.V. (Frankfurt).

MATERIALIEN ZU 
FRÜHEN HILFEN

Frühe Hilfen bei häuslicher Gewalt 
Dokumentation der Tagung zum Problemfeld

Häusliche Gewalt im Oktober 2009

(Broschüre, DIN A4, 152 Seiten)

Best.-Nr. 16000118

MATERIALIEN ZU
 FRÜHEN HILFEN

4
EXPERTISE

KOSTEN UND NUTZEN FRÜHER HILFEN
Eine Kosten-Nutzen-Analyse 

im Projekt »Guter Start ins Kinderleben« 

Kosten und Nutzen Früher Hilfen
Erste deutsche Kosten-Nutzen-Analyse zu

Frühen Hilfen

(Broschüre, DIN A4, 96 Seiten)

Best.-Nr. 16000122

5
EXPERTISE

Zieldefi nitionen für das 
berufl iche Handeln 

von Familienhebammen
Eine Expertise im Auftrag des

Nationalen Zentrums Frühe Hilfen

MATERIALIEN ZU
FRÜHEN HILFEN

Zieldefinitionen für das berufliche 
Handeln von Familienhebammen
Die Expertise bringt die unterschiedlichen Ziele

der Tätigkeit von Familienhebammen im Bereich

der Gesundheit und physiologischen Entwicklung

des Kindes sowie der Entwicklung und Förderung

von Elternkompetenzen und -ressourcen in eine

Systematik

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 16000129

den Fachbereichen ]
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MODELLPROJEKT

GUTER START INS

KINDERLEBEN

WERKBUCH VERNETZUNG

Chancen und Stolpersteine interdisziplinärer Kooperation 
und Vernetzung im Bereich Früher Hilfen und im Kinderschutz

Mit Förderung der Bundesländer Baden-Württemberg, 
Bayern, Rheinland-Pfalz und Thüringen sowie des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen 

Ute Ziegenhain, Angelika Schöllhorn, Anne K. Künster, 
Alexandra Hofer, Cornelia König, Jörg M. Fegert

Werkbuch Vernetzung –
Modellprojekt „Guter Start ins 
Kinderleben“ 
Chancen und Stolpersteine interdiszi-

plinärer Kooperation und Vernetzung im

Bereich Früher Hilfen und im Kinder-

schutz

(Broschüre, DIN A4, 294 Seiten)

Best.-Nr. 16000110

max. Bestellmenge: 5 Exemplare

DATENSCHUTZ 
BEI FRÜHEN HILFEN
Praxiswissen Kompakt

Deutsches Institut für Jugendhilfe 
und Familienrecht (DIJuF) e.V.

Datenschutz bei Frühen Hilfen 
Eine Publikation mit praktischem Wissen

zum Thema Datenschutz für Akteurinnen

und Akteure aus verschiedenen Bereichen

Früher Hilfen

(Broschüre, DIN A6, 62 Seiten)

Derzeit nur als PDF unter

www.fruehehilfen.de

Weiterbildungen im Bereich der
frühen Hilfen für Hebammen und
vergleichbare Berufsgruppen aus
dem Gesundheitsbereich 
Die Expertise liefert einen bundesweiten

systematischen Überblick über Fort- und

Weiterbildungen im Bereich der Frühen

Hilfen für Hebammen und vergleichbare

Berufsgruppen aus dem Gesundheitswesen

(Broschüre, DIN A4, 72 Seiten)

Nur als PDF-Datei unter

www.fruehehilfen.de

MATERIALIEN ZU 
FRÜHEN HILFEN

6
EXPERTISE

Weiterbildungen im Bereich  
der Frühen Hilfen für Hebammen  
und vergleichbare Berufsgruppen  

aus dem Gesundheitsbereich

Eine Expertise im Auftrag des
Nationalen Zentrums Frühe Hilfen
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VII

BESTANDSAUFNAHME ZUR 
ENTWICKLUNG DER KOMMUNALEN 
PRAXIS IM BEREICH FRÜHER HILFEN
ZWEITE TEILUNTERSUCHUNG

KOMPAKTKOMPAKT

BEITRÄGE ZUR
QUALITÄTSENTWICKLUNG

IM KINDERSCHUTZ

1
EXPERTISE

Ombuds- und Beschwerdestellen 
in der Kinder- und Jugendhilfe in Deutschland

Eine Bestandsaufnahme unter besonderer 
Berücksichtigung des möglichen Beitrags 

zum »Lernen aus Fehlern im Kinderschutz«

Ombuds- und Beschwerdestellen in
der Kinder- und Jugendhilfe in
Deutschland 
Bestandsaufnahme der Ombuds- und

Beschwerdestellen der Kinder- und

Jugendhilfe in Deutschland unter beson-

derer Berücksichtigung des möglichen

Beitrags zum „Lernen aus Fehlern im Kin-

derschutz“

(Broschüre, DIN A4, 60 Seiten)

Best.-Nr. 16000121

Bestandsaufnahme zur Entwicklung
der kommunalen Praxis im Bereich
Früher Hilfen. Zweite Teil untersuchung
Ergebnisse der Befragung aller Jugend- und

Gesundheitsämter Deutschlands zur Bewer-

tung früher Hilfen und Angebotsstrukturen

in Kommunen Anfang 2010 

(Broschüre, DIN A5, 20 Seiten)

Best.-Nr. 16000124

Bestandsaufnahme Frühe Hilfen.
Dritte Teiluntersuchung: Kurzbefra-
gung der Jugendämter 2012
Auswertung einer Befragung der Jugend -

ämter in Deutschland zum Stand und Aus-

bau der Frühen Hilfen; Ausgangsbeschrei-

bung kurz vor dem Start der Bundes initia-

tive „Netzwerke Frühe Hilfen und Famili-

en hebammen“

(Broschüre, DIN A5, 16 Seiten)

Best.-Nr. 16000133

BESTANDSAUFNAHME 
FRÜHE HILFEN
DRITTE TEILUNTERSUCHUNG
KURZBEFRAGUNG JUGENDÄMTER 2012

KOMPAKTKOMPAKT

den Fachbereichen ]
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Unterstützung für Familien von
Anfang an 
Informationsflyer zur Bundesinitiative

„Netzwerke Frühe Hilfen und Familien heb-

ammen“

(Flyer, DIN A5)

Best.-Nr. 16000135

UNTERSTÜTZUNG FÜR FAMILIEN 
VON ANFANG AN

WWW.FRUEHEHILFEN.DE

 

BUNDESINITIATIVE FRÜHE HILFEN
2012 – 2015

Frühstart. Familienhebammen im
Netzwerk Frühe Hilfen 
Ergebnisse der Evaluation des Modellpro-

jektes „Frühstart“ zur Arbeit von Familien-

hebammen 

(Broschüre, DIN A5, 28 Seiten)

Best.-Nr. 16000131

FRÜHSTART: FAMILIENHEBAMMEN 
IM NETZWERK FRÜHE HILFEN

KOMPAKT

Wirkungsevaluation „Keiner fällt
durchs Netz“. Ein Modellprojekt
des Nationalen Zentrums Frühe
Hilfen 
Bericht über die Wirkungsevaluation des

Familienhebammenprojekts „Keiner fällt

durchs Netz“ mit wertvollen Erkenntnissen

über die Wirksamkeit dieses Hilfeansatzes 

(Broschüre, DIN A5, 20 Seiten)

Best.-Nr. 16000132

WIRKUNGSEVALUATION
»KEINER FÄLLT DURCHS NETZ«
EIN MODELLPROJEKT DES
NATIONALEN ZENTRUMS FRÜHE HILFEN

KOMPAKT
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VII
Kompetenzprofil Familienhebammen
Darstellung von kontextbezogenen Kompe-

tenzen der Familienhebammen als Reflexi-

onsfolie für Anbieterinnen und Anbieter

von Fort- und Weiterbildungen sowie als

Orientierungshilfe für Familienhebammen

(Broschüre, DIN A4, 56 Seiten)

Best.-Nr. 16000130

KOMPETENZPROFIL 
FAMILIENHEBAMMEN

Der Einsatz von Familienhebammen
in Netzwerken Früher Hilfen. 
Leitfaden für Kommunen
Leitfaden zum Einsatz von Familienhebam-

men in Netzwerken Früher Hilfen

(Broschüre, DIN A4, 64 Seiten)

Best.-Nr. 16000134

DER EINSATZ VON 
FAMILIENHEBAMMEN 

IN NETZWERKEN 
FRÜHER HILFEN

LEITFADEN FÜR KOMMUNEN

frühe Kindheit – Sonderausgabe 2012
Frühe Hilfen. Gesundes Aufwachsen
ermöglichen
Die Sonderausgabe der Zeitschrift „frühe

Kindheit“ mit dem Schwerpunktthema:

„Frühe Hilfen. Gesundes Aufwachsen

ermöglichen“ ist ein Gemeinschaftsprojekt

der Deutschen Liga für das Kind e.V. und

des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen

(Broschüre, DIN A4, 116 Seiten)

Best.-Nr. 16000126

max. Bestellmenge: 10 Exemplare

den Fachbereichen ]
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Trau Dich! Bundesweite Initiative
zur Prävention des sexuellen
 Kindesmissbrauchs 
Informationen über die „Bundesweite

Initiative zur Prävention des sexuellen

 Kindesmissbrauchs“ 

(Flyer, DIN lang, 12 Seiten)

Best.-Nr. 16100101

Bundesweite Initiative zur Prävention
des sexuellen Kindesmissbrauchs

Trau dich! Ein starkes Stück über
Gefühle, Vertrauen und Grenzen. 
Informationen über das Theaterstück

„Trau Dich“ im Rahmen der Bundesweiten

Initiative zur Prävention des sexuellen

Kindesmissbrauchs für Kinder zwischen 

8 und 12 Jahren 

(Flyer, DIN lang, 16 Seiten)

Best.-Nr. 16100301

Gefühle
Grenzen

Vertrauen

Bundesweite Initiative zur Prävention 
des sexuellen Kindesmissbrauchs

Ein starkes 

Stück über:

Trau dich! Du kannst darüber
reden! 
Alles, was du über sexuellen
 Missbrauch wissen musst. 
Informationen über sexuellen Missbrauch

für Mädchen und Jungen zwischen 

8 und12 Jahren 

(Broschüre, DIN A6, 16 Seiten)

Best.-Nr. 16100201

   ALLES, WAS DU ÜBER SEXUELLEN   MISSBRAUCH WISSEN MUSST.

DU KANNST DARÜBER REDEN!
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Trau Dich! Du bist stark! 
Alles, was du über sexuellen 
Missbrauch wissen musst.
Informationen über sexuellen Missbrauch

für Jungen zwischen 8 und 12 Jahren 

(Broschüre, DIN A5, 24 Seiten)

Best.-Nr. 16100205

Trau dich! Methodenheft für 
Fachkräfte 
Theaterpädagogische Anregungen zur

Vor- und Nachbereitung des Theater-

stücks „Trau dich!“ 

(Broschüre, DIN A4, 48 Seiten)

Best.-Nr. 16100104

Methodenheft für Fachkräfte
Anregungen zur Vor- und Nachbereitung 

des Theaterstücks

Ein starkes 

Stück über:
Gefühle

Grenzen

Vertrauen

Bundesweite Initiative zur Prävention 

des sexuellen Kindesmissbrauchs

Trau dich! Ein Ratgeber für Eltern 
Der Elternratgeber unterstützt Eltern

dabei, wie sie Kinder schützen und stär-

ken und wie sie mit ihnen über ihre

Rechte, über Grenzen und Grenzüber-

schreitungen sprechen können. 

(Broschüre, DIN A5, 42 Seiten)

Best.-Nr. 16100102

Bundesweite Initiative zur Prävention 

des sexuellen Kindesmissbrauchs

Ein Ratgeber für Eltern

Für 

Ju
ngen

   ALLES, WAS DU 
ÜBER SEXUELLEN 
  MISSBRAUCH 

WISSEN MUSST.

   ALLESÜ

DU BIST STARK!

Trau Dich! Du bist stark! 
Alles, was du über sexuellen 
Missbrauch wissen musst.
Informationen über sexuellen Missbrauch

für Mädchen zwischen 8 und 12 Jahren 

(Broschüre, DIN A5, 24 Seiten)

Best.-Nr. 16100206

DU BIST STARK!

Für 

M
ädchen

   ALLES, WAS DU 
ÜBER SEXUELLEN 
  MISSBRAUCH 

WISSEN MUSST.

NEU!

NEU!

NEU!

NEU!
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[ Materialien aus angrenzenden Fac

Videos und Hörmedien
… zur Gesundheitsförderung im 

Kindergarten- und Grundschulalter

Übersicht über die aktuell erhältlichen

Videos und Hörmedien zur Gesundheits-

förderung im Kindergarten- und 

Grundschulalter mit Kurzbeschreibungen

(Faltblatt, 10 x 21 cm, 8 Seiten)

Best.-Nr. 99850000

                  

MedienübersichtMedienübersicht

August 2010

www.bzga.de

Gesundheit von KindernGesundheit von Kindern
und Jugendlichenund Jugendlichen

Gesundheit von Kindern 
und Jugendlichen
Medienübersicht 

(Broschüre, DIN lang, 132 Seiten)

Best.-Nr. 95006000

Audiovisuelle Medien
Übersicht über die aktuell erhältlichen

audiovisuellen Medien der BZgA 

mit Kurzbeschreibung

(Broschüre, DIN lang, 60 Seiten)

Best.-Nr. 99000000

[[ Audiovisuelle Medien ]]

20122012
Medienübersicht

www.bzga.de
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VIIden Fachbereichen ]
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[ Weitere Informationen ]

Telefonberatung
Die anonyme Telefonberatung steht täglich ab 10.00 Uhr für

Anfragen zur Verfügung. Unter der Tel.-Nr.: 018 05 / 555 444

(0,14 €/Min a.d. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) beant-

wortet sie Fragen zu HIV/Aids; unter Tel.-Nr.: 02 21/ 89 20 31

Fragen zu Sucht und Essstörungen. Sie nennt auch Beratungs-

stellen in Ihrer Nähe.

Darüber hinaus kann die persönliche und anonyme Beratung der

BZgA zu HIV/Aids, Safer Sex und allen damit zusammen-

hängenden Fragen auch online angefragt werden unter: 

www.aidsberatung.de.

... Telefonberatung, Versandbedingungen, Lieferzeiten, Da tensch

@
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VIII
Bestell- und Versandbedingungen für die Medien der
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

1. Medien/Preise
Die Abgabe der Informationsmaterialien der Bundeszentrale für

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) erfolgt innerhalb der Bun-

desrepublik Deutschland in der Regel kostenlos. Für einige

Medien und Medienpakete wird eine Schutzgebühr erhoben.

Darauf wird in den Medienübersichten und im BZgA-Online-

Bestellsystem ggf. jeweils deutlich hingewiesen. Versandkosten

werden im Regelfall nicht erhoben.

Hinweis zu audiovisuellen Medien (VHS-Kassette, Audio-CD,

CD-ROM, DVD usw.):

Das auf den audiovisuellen Medien enthaltene Programm

(einschließlich der Musik) und deren Ausstattung sind urheber-

rechtlich geschützt. Diese Medien sind ausschließlich zur Vor-

führung für nicht gewerbliche Zwecke im privaten Bereich

lizenziert. Alle weiteren Rechte sind dem Lizenzgeber vorbehal-

ten. Ein Weiterverkauf ist nicht zulässig!

2. Bestellungen
Es ist nicht gestattet, Bestellungen in fremdem Namen aufzu-

geben. Bitte bestellen Sie nur für sich selbst bzw. für Ihre

berufliche Tätigkeit. Bei Bestellungen in fremdem Namen, die

ohne Wissen des Empfängers aufgegeben werden, behalten wir

uns vor, diese Fälle zur Anzeige zu bringen. Dies kann zivil- und

strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen.

ten, Da tenschutz
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Ihre Bestellung richten Sie bitte schriftlich an die BZgA: 

per Post: BZgA, 51101 Köln per Fax: 0221/8992-257

per E-Mail: order@bzga.de

oder gerne auch über unser Online-Bestellsystem unter

www.bzga.de. Eine telefonische Bestellannahme ist leider nicht

möglich.

3. Lieferung und Lieferzeiten
Bitte richten Sie sich auf eine Bearbeitungs- und Lieferzeit 

von etwa 2 Wochen ein. Falls Sie die bestellten Materialien zu

einem bestimmten Termin benötigen, geben Sie diesen bitte 

auf der Bestellung mit an. Wir sind bestrebt, den gewünschten

Termin einzuhalten, dies kann jedoch nicht garantiert werden.

Hinweis für Großbesteller: Ab einem Transportgewicht von 

100 kg erfolgt die Anlieferung auf Paletten per Spedition.

Grundsätzlich liefert die Spedition nur bis zur Hauseingangstür.

Sollen die bestellten Materialien z.B. in ein höheres Stockwerk

oder in einen nach hinten gelegenen Raum geliefert werden, so

muss dies gesondert beauftragt werden. Dadurch entstehen

Zusatzkosten, die vom Besteller zu tragen sind.

Die Versendung unserer Informationsmaterialien erfolgt durch

die von uns beauftrage Distributionsfirma „DVG – Deutsche Ver-

triebsgesellschaft“.

4. Rücksendungen
Rücksendungen sind innerhalb der gesetzlichen Widerrufsfristen

möglich (siehe Widerrufsbelehrung). Die Kosten für die Rücksen-

dung sind vom Besteller zu tragen, wenn die gelieferte Ware der

bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden

Versandbedingungen, Lieferzeiten, Datenschutz
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Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt. Weitere

Details zu Rücksendungen und Kosten entnehmen Sie bitte dem

Punkt „Widerrufsfolgen“.

5. Widerrufsbelehrung für Verbraucher im Sinne 
des § 13 BGB
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen

ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail)

oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird –

durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt

nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Ein-

gang der Ware beim Empfänger (bei wiederkehrenden Lieferun-

gen gleichartiger Waren nicht vor Eingang der ersten Teilliefe-

rung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflich-

ten gemäß § 312c Abs. 2 BGB in Verbindung mit § 1 Abs. 1, 2

und 4 BGB-InfoV, sowie – bei Verträgen im elektronischen

Geschäftsverkehr – unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz

1 BGB in Verbindung mit § 3 BGB-InfoV. Liegt der Erhalt dieser

Belehrung in Textform nach Vertragsschluss, beträgt die Frist

einen Monat. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die recht-

zeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf

ist zu richten an:

DVG – Deutsche Vertriebsgesellschaft für

Publikationen und Filme mbH

Birkenmaarstraße 8

53340 Meckenheim

Telefax: 02225 926-160

E-Mail: kundenbetreuung@dvg-ff.com
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Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfange-

nen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen

(z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene 

Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem

Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz

leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die

Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung –

wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre –

zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Werter-

satz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der

Sache entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die

Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles

unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Sollte dieser Hinweis

auf die Wertersatzpflicht und eine Möglichkeit zu ihrer Vermei-

dung nicht spätestens bei Vertragsschluss in Textform erfolgt sein,

müssen Sie für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauch -

nahme der Sache entstandene Verschlechterung keinen Wertersatz

leisten. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurück-

zusenden. Sie haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn

die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis

der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht

übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum

Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine

vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls

ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige

Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur Erstattung

von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. 

Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufser-

klärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.

– Ende der Widerrufsbelehrung –

[ Weitere Informationen ]
Versandbedingungen, Lieferzeiten, Datenschutz
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6. Lieferungen außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland
Eine Versendung von Medien und Materialien in das Ausland

kann nur im Rahmen eines Informationsaustauschs und einer

Kooperation mit Institutionen und Organisationen, die ebenfalls

im Bereich der Gesundheitserziehung und -aufklärung tätig sind

und gegen Schutzgebühren in Höhe der Materialkosten und bei

Übernahme der Versandkosten erfolgen.

Die Schutzgebühren der einzelnen Medien erhalten Sie auf

Anfrage per E-Mail (konkrete Anfrage mit Nennung des Artikels)

unter thomas.schilp@bzga.de.

Die Versandkosten sind abhängig vom Gewicht der Sendung und

somit von der bestellten Menge. Bitte geben Sie bei Ihrer Anfra-

ge daher auch die gewünschte Bestellmenge an.

Die Versendung der Materialien erfolgt über die Versandfirma

„Deutsche Vertriebsgesellschaft“ (DVG). Die Rechnung für die

Materialien folgt nach Lieferung von der BZgA. 

Die Versandkosten sind bei der Versendung per Post in der 

Rechnung enthalten, bei Versendung per Fracht erfolgt eine

gesonderte Rechnung von der Spedition.

7. Bestellungen von Parteien/politischen Organisationen
Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 2. März 1977 hat

die Aufgabe der Bundesregierung betont, den Bürger über ihre

Arbeit zu unterrichten, ihm die Grundlagen und Zielvorstellun-

gen der Regierungspolitik darzulegen und ihn über seine Rechte

und Pflichten zu informieren. Gleichzeitig hat es die Grenzen für

diese staatliche Öffentlichkeitsarbeit aufgezeigt, die sich vor

allem aus dem Verbot des parteiergreifenden Einwirkens auf den

VIII
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Wahlkampf ergeben. Die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung bittet deshalb, die nachfolgenden Grundsätze sorg-

fältig zu beachten:

Während der 5-monatigen Vorwahlzeiten in Bund und 

Ländern gilt:

Informationsmaterial der Bundesregierung darf von Parteien,

Mandatsträgern und Wahlbewerbern sowie sie bei der Wahl

unterstützenden Organisationen oder Gruppen nur zur Informa-

tion der eigenen Mitglieder, jedoch nicht an Dritte, verteilt wer-

den.

Außerhalb der 5-monatigen Vorwahlzeiten in Bund und 

Ländern gilt:

Informationsmaterial der Bundesregierung darf verteilt 

werden, wenn dies nicht als Parteinahme der Bundesregierung

zugunsten politischer Parteien, Mandatsträger oder Wahlbewer-

ber verstanden werden kann. Zulässig ist daher die Verteilung an

Informationsständen auch von Parteien, wenn diese auf kurze

Dauer eingerichtet sind und sich mit konkreten Sachthemen

befassen, zu denen Publikationen der Bundesregierung neben

dem übrigen angebotenen Informationsmaterial einen Beitrag

für sachbezogene Unterrichtung leisten.

Verbote

Informationsmaterial darf nicht zu einer nach 1. oder 2.

unzulässigen Verwendung weitergegeben werden. Es darf zu

keiner Zeit verändert oder mit Aufdrucken, Aufklebern oder

Begleittexten versehen werden, die Hinweise auf Partei oder

Mandat enthalten, und auch nicht in anderer Weise zu Werbe-

zwecken verteilt werden.
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Diese Regelungen sind unabhängig davon, wann und auf wel-

chem Weg der Empfänger das Informationsmaterial erhalten

hat, und auch unabhängig von dessen Inhalt, Aufmachung und

Anzahl. Es wird auch darauf hingewiesen, dass das Publikations-

material nicht zum Verkauf bestimmt ist.

8. Bestellungen von kommerziellen Unternehmen
Die mit öffentlichen Mitteln hergestellten Medien und Materia-

lien der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung dürfen

grundsätzlich nicht für Werbezwecke eingesetzt werden, weder

direkt noch indirekt. Das bedeutet, dass Sie die Broschüren

weder in Verkaufsgesprächen verwenden, noch mit Stempel oder

einem Aufkleber versehen oder Beilagen einlegen dürfen, son-

dern nur zur neutralen Information Ihrer Kunden an geeigneter

Stelle zur kostenlosen Mitnahme auslegen dürfen.

9. Datenschutz
Ihre Adresse wird elektronisch erfasst und bis zur vollständigen

Abwicklung der Bestellung gespeichert. Die BZgA hat mit der

Durchführung der Bestell- und Versandabwicklung ein externes

Versandunternehmen beauftragt. Ihre Daten werden zum

Zwecke der Bestellabwicklung an dieses Unternehmen weiterge-

geben. Es erfolgt weder von Seiten der BZgA noch von Seiten

des beauftragten Versandunternehmens eine Weitergabe Ihrer

Daten an Dritte.

10. Mit einer Bestellung von Materialien erkennen Sie
diese Bestell- und Versandbedingungen an.

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:51  Seite 95



[ Notizen ]

96

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:51  Seite 96



97

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:51  Seite 97



98

[ Notizen ]

BZGA-14-02028_ML_Sexualaufklärung_Innen_mb  15.04.14  10:51  Seite 98



[ Bestellungen ]

Absender/-in:

... per Postkarte an: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 51101 Köln, oder per Fax: (0221) 89 92-257[ Wir informieren ]
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Die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) stellt eine Vielzahl von

Medien zur Sexualaufklärung und

Familienplanung zur Verfügung. Sie richten

sich an unterschiedliche Zielgruppen und

werden ergänzt durch Materialien aus

angrenzenden Fachbereichen der BZgA.

Alle Broschüren sind mit der beigefügten

Bestellkarte erhältlich bei der

BZgA, 51101 Köln

Fax: 02 21 / 89 92-257

E-Mail: order@bzga.de

oder stehen als PDF unter

www.sexualaufklaerung.de

zur Verfügung.

Die Filme der BZgA können bei allen Landes-,

Kreis- und Stadtbildstellen, den

Landesfilmdiensten sowie bei allen 

evangelischen und katholischen

Medienzentralen ausgeliehen werden.

Herausgeberin:

Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA)

Abteilung Sexualaufklärung, 

Verhütung und Familienplanung

Postfach 91 01 52

51071 Köln

www.bzga.de

Gestaltung: medienwerkstatt,

ECC Dortmund

Druck: Kunst- und Werbedruck, 

Bad Oeynhausen

Erscheinungsdatum: April 2014

Auflage: 33.27.05.14

Bestell-Nr.: 13010000

Alle Rechte vorbehalten.

Diese Broschüre wird von der BZgA

kostenlos abgegeben. Sie ist nicht zum

Weiterverkauf durch die Empfängerin/

den Empfänger oder Dritte bestimmt.

IX[ Impressum ]
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[ Bestellungen ]

Absender/-in:

... per Postkarte an: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 51101 Köln, oder per Fax: (0221) 89 92-257[ Wir informieren ]
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Die Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA) stellt eine Vielzahl von

Medien zur Sexualaufklärung und

Familienplanung zur Verfügung. Sie richten

sich an unterschiedliche Zielgruppen und

werden ergänzt durch Materialien aus

angrenzenden Fachbereichen der BZgA.

Alle Broschüren sind mit der beigefügten

Bestellkarte erhältlich bei der

BZgA, 51101 Köln

Fax: 02 21 / 89 92-257

E-Mail: order@bzga.de

oder stehen als PDF unter

www.sexualaufklaerung.de

zur Verfügung.

Die Filme der BZgA können bei allen Landes-,

Kreis- und Stadtbildstellen, den

Landesfilmdiensten sowie bei allen 

evangelischen und katholischen

Medienzentralen ausgeliehen werden.

Herausgeberin:

Bundeszentrale für gesundheitliche

Aufklärung (BZgA)

Abteilung Sexualaufklärung, 

Verhütung und Familienplanung

Postfach 91 01 52

51071 Köln

www.bzga.de

Gestaltung: medienwerkstatt,

ECC Dortmund

Druck: Kunst- und Werbedruck, 

Bad Oeynhausen

Erscheinungsdatum: April 2014

Auflage: 33.27.05.14

Bestell-Nr.: 13010000

Alle Rechte vorbehalten.

Diese Broschüre wird von der BZgA

kostenlos abgegeben. Sie ist nicht zum

Weiterverkauf durch die Empfängerin/

den Empfänger oder Dritte bestimmt.

IX[ Impressum ]
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[ A
bsender/-in ]

Bundeszentrale für
gesundheitliche
A

ufklärung (BZgA
)

51101 Köln
(Bei Bestellungen größerer Stückzahlen bitte Institution angeben.)

Bitte
freim

achen

[ Ihre Bestellkarten ]

Bundeszentrale für
gesundheitliche A

ufklärung
A

bteilung Sexualaufklärung,
Verhütung und
Fam

ilienplanung

O
stm

erheim
er Straße 220

51109 Köln

1
... für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 51101 Köln

Sexualaufklärung
und Familienplanung

Medien & Materialien 

www.bzga.de

33. Auflage 04/2014

www.bzga.de

www.sexualaufklaerung.de

www.loveline.de

www.familienplanung.de

www.gib-aids-keine-chance.de

www.bzga-ausstellungen.de

www.bzga-avmedien.de

www.forschung.sexualaufklaerung.de

www.schule.loveline.de

www.kindergesundheit-info.de

www.bzga-whocc.de

www.komm-auf-tour.de

www.aids.de

www.fruehehilfen.de

www.trau-dich.de

Internet

[ ]
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Medien & Materialien 

www.bzga.de
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www.sexualaufklaerung.de

www.loveline.de

www.familienplanung.de

www.gib-aids-keine-chance.de

www.bzga-ausstellungen.de

www.bzga-avmedien.de

www.forschung.sexualaufklaerung.de

www.schule.loveline.de

www.kindergesundheit-info.de

www.bzga-whocc.de

www.komm-auf-tour.de

www.aids.de

www.fruehehilfen.de

www.trau-dich.de
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